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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Zubegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 7 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem 8 Cabi⸗ 
netſchreiben vom 6. Julſ d. J. dem Präſidenten des Oberlandes⸗ 
gerichtes in Krakau, Emil Heinrich Komers Ritter v. Linden⸗ 


bach, tarfrei die Würde eines geheimen Rathes allergnädigſt 
verleihen geruht. N 

. Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 2. Juli d. J. die Uebernahme des mit der Lei: 
zung der skonomiſch⸗adminiſtrativen Geſchäfte beim Kriegs mini⸗ 
ſterium betrauten Feldmarſchall⸗Lieutenants Friedrich Freiherrn 
v. Teuchert in den wohlverdienten, Ruheſtand auf die von dem⸗ 
ſelben geſtellte Bitte anzuordnen und ihm hiebei den Feldzeug⸗ 
meiſterscharakter ad honores allergnädiaſt zu verleihen gerubt, 

f Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſellabung vom 8. Juli d. J. dem beim Kriegsminiſterium zuge⸗ 
3 Generalmajor, Friedrich Freiherrn von Weigelsperg, 
Nur Deoss der eiſernen Krone zweiter Claſſe mit Na der 
aren allergnädigſt zu verleihen geruht. 

belt b. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
7 lärgete vom 7. Juli d. J. dem Stellvertreter des Generalmili. 
tärgeſtnt uifpectore, Oberſten Ferdinand v. Mengen, der Mili⸗ 
Nachricht ln u den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe mit 

et 1 Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

ſchließun . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
dienſtlicht vom 1. Juli d. J. in Anerkennung der beſonderen Ver⸗ 
en eit während der Dauer der Milttärausnahmsgerichte in 
. u dem Oberſtlieutenant⸗Audſtor und proviſoriſchen Vorſt ande 
6 zweiten Abtheilung des Landesgeneralcommando zu Ofen 
Cum Kalmär tarfrei den Orden der eiſernen Krone dritter 
N afle und dem Oberſtlieutenant⸗Auditor und Vorſtande der zwei⸗ 
en Abtheilung des Landesgeneralcommando zu Brünn Heinrich 
Freiberger das Ritterkreuz des Franz Jeſeph⸗Ordene zu ver⸗ 


zu 


Na 


10 benannten der Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit be⸗ 


nutgegeben werde und zwar: 
den Major⸗Auditoren: 
Carl v Maichoifer und Adalbert Paul; 
den Rittmeiſter⸗Auditoren erſter Claſſe: 
Wilhem Schäfer, beim Garniſons⸗Auditoriate zu Preßburg, 
und Carl Dworsky, des 7. Gensd'armerie⸗Regiments; 
den Hauptmann⸗Auditoren zweiter Claſſe: 
6 Carl Schober und Franz Kellner, beim Landesgeneral⸗ 
ommando zu Ofen, 8 
Emanuel Lauger, beim Garniſons⸗Anditoriate zu Olmütz, 
Denn Carl Meirner, des Jufanterie⸗Regiments Hoch⸗ und 
eutſchmeiſter Nr. 4; endlich 5 
9 dem Oberlientenant⸗Auditor Anton Morgenbeſſer, beim 
andesgeneralcommando zu Ofen. 
& Se. k. k. Apoſtoliſche Majrftät haben dem Gntebeſitzer in 
5 chleſten Emerich Freiherrn v. Mattencloit die k. k. Kämme⸗ 
erswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ie k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ießung dd. Iſchl am 30. Juni d. J. dem Adolph Trientl, 
plan von Grieß bei Längenfeld im Oetzthale in Tirol, in Ans 


leihen und weiters allergnädigſt anzuordnen gernht, daß den g 


Jei 


Donnerſtag den 13. Juli 


IX. Jahrgang. 


rückung 5 Nr, für jede weitere 3 Nir. 


in Meran Sebaſtian Verdroß in Anerkennung ſeines verdienſt⸗ 
lichen Wirkens im Schulweſen das goldene Verdienſtkreuz aller⸗ 
guävigſt zu verleihen geruht. 


ſchließung vom 6. Juli d. J. dem Rekruten Leopold Gabmapyer 
des Infanterie-Regiments Hoch: und Deutſchmeiſter Nr. 4, in 


udenen Perſonen das ſilberne Verdienſtkreuß allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Veränderungen in der R. k. Hrmer. 
Ernennungen und Beförderungen: 


Der Generaladjutant beim Landesgeneralcommando zu Ofen 
Oberſt Johann Morhammer, des Infanterie + Regiments Mi⸗ 


ſchael Großfürſt von Rußland Nr. 26, zum Vorſtand der erſten 
Abtheilung bei dieſem Landes general⸗Commando; 


zu Oberſten und Regimentscommandanten die Oberſtlien⸗ 
tenants: 

Adolf Peh m, des Infanterieregiments Erzherzog Carl Nr. 3, 
im Regimente: 

Franz Ritter Brzezina v. Birkenhain, des Infanterie⸗ 
Regiments Ritter v. Schmerling Nr. 67, beim Infanterie⸗Reg. 
Graf Mazzuchelli Nr. 103 

Auton Glückſelig, des Jufanterie⸗ Regiments Freiherr v. 
Wernhardt Nr. 16 und 

Victor Binder v. Bindersfeld, des Infanterie⸗Regiments 
Freiherr v. Heß Nr. 49, beide in ihten Regimentern; 

zu Oberſten die Oberſtlieutenants: 

Carl Sonnflar Edler von Jun ſtädten, des Jufanteriere⸗ 
giments Freiherr von Wernhardt Nr. 16, im Armeeſtande mit 
Belaſſung in ſeiner Verwendung als Profeſſor in der Militäraka⸗ 


demie zu Wiener⸗Neuſtadt und 


Hermann Peters v. Piterſen, Commandant des 20. 
jägerbataillons, in dieſem Bataillon; 
zu Oberftlientenants die Majore: 
Eugen Kopfinger v. Trebienau, Flügeladjutant des 
Feldmarſchalls Freiherrn v. Heß, mit Belaſſung in ſeiner gegen⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ nores. 


Conecipiſteu, ferner den niedetö terreichiſchen Statthaltereiconcepts⸗ 


Feld⸗ darauf berechnet iſt, die Bezie 


Penſtont rung: 
Der Rittmeiſter erſter Claſſe Eugen v. Gerzon, des Hußa⸗ 
venregiments Graf Palſſy Nr. 14, mit Majorscharakter ad h 


Quittirung: re 
Der Rittmeiſter erfter Claſſe Carl Freiherr v. Venningen, 


Anerkennung der mit Muth und Aufopferung bewirkten Rettung des Uhlanen⸗Regimenis Erzherzogs Carl Ludwig Nr. 7, mit Ma⸗ 
mehrerer während einer Ueberſchwemmung in großer Gefahr ge⸗ jorscharakter ad honores. 0 


Der Staatsminiſter hat den Comitatscommiſſär zweiter Claſſe 
Victor Pozzi und den galiziſchen Kreiscommiſſät dritter Claſſe 
Carl Stransfi von Heilkron, dann den Conceptsadjuncten 
im Staatsminiſterium Anton Nobile Rinaldint zu Miniſterial⸗ 


praftifanten Anton Freiherrn v. Baum 
juncten im Staatsminiſterium ernannt. 

Der Staatsminiſter hat den dermaligen Gymnaftalfupplenten 
zu Treviſo Weltprieſter Julius Lorenzoni zum wirklichen Lehrer 
an dem Staatsgymnaſium zu Vicenza ernannt. 


un zum Conceptsad⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13, Juli. 


In der Berliner Corr. der „Schleſ. 31g.“ finden 
wir einige bemerkenswerthe Beachtungen und Aeuße⸗ 
rungen. Die „Köln. Ztg.“, heißt es dort, bringt eine 
Darſtellung der jüngſten Verhandlungen zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen — eigentlich nichts Neues, 
ſondern nur abſichtlich ae — welche offenbar 

0 ungen zwiſchen beiden 
Staaten als ſo günſtig darzuſtellen, wie es ſich nur 
irgend thun läßt. Was damit erreicht und wer even⸗ 
tuell damit getäuſcht werden ſoll, das iſt ſchwer zu be⸗ 


ug. 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ungefaͤhrlich iſt, denn er hat ja weder Soldaten, noch 
Geld, und die Mißachtung gegen ihn geht ſo weit, 
daß man ihn zum Märtyrer machen würde. 

Wie der Wiener Brief ⸗Correſpondent der „Schl. 
Ztg.“ ſchreibt, dürften diejenigen, welche als nächſte 
Conſequenz der inneren Veränderungen in Oeſterreich 


ſeine Aenderung der öſterreichiſchen Politik nach Au⸗ 


ben bezeichnet haben, binnen kurzer Zeit eine dop⸗ 
pelte Enttäuſchung erleben, denn nicht nur wird 
eine Wendung in dem Sinne, wie fie glaubten — 
fie ſtellten namlich einen feſten Anſchluß Oeſterreichs 
an Preußen in Ausſicht — —r ſondern 
es wird die nächſte Haltung 8 viel mehr 
als eine Conſequenz der bisherigen Politik, denn als 
eine Aenderung betrachtet werden können. Oeſterreich 
iſt nämlich des Zuwartens in Betreff der Löſung der 
Herzogthümerfrage müde und unſere Diplomatie des 
Notenſchreibens überdrüſſig; es dürfte daher binnen 
Kurzem eine energiſchere Stellung Preußen gegenüber 
eingenommen werden, und wir möchten ſogar jenen 
nicht ganz Unrecht geben, welche die Eventualität ei⸗ 
nes ſchroffen Aufeinanderplatzens der Gegenſätze nicht 
als außerhalb der Combination liegend anſehen. Die 
Redreſſirung der Manteuffel'ſchen Reife und deſſen 
„Entfernung“ aus der Umgebung des Königs betrach⸗ 
tet man hier als ein Zeichen, daß man in Carlsbad 
ſich ebenfalls über die eingetretene Spannung nicht 
täuſche. Die Motive dieſer Spannung, ſchreibt ein 
Wiener Corr. der „Preſſe“, ſind nicht gerade in dem 
Verhältniß der beiden Großmächte zu der ſchleswig⸗ 
holſtein'ſchen Frage zu ſuchen und auch die auf die 
Anerkennung Italiens gerichteten Beſtrebungen Preu⸗ 


wärtigen Dienſtesverwendung und in der Raugese videnz des In- greifen. Möglicherweiſe iſt auch gar kein, anderer ßens ſcheinen nicht der einzige Grund zu ſein. Es 


fanterie-Regiments Graf Hartmann Nr. 9; 1 

Franz Graf v. Schaaffgotſche, des Jufanterieregiments 
Erzherzog Carl Nr. 3; 

Carl Schauer v. Schröckenfeld, des Infanterieregiments 
Graf Mazzuchelli Nr. 10; . 

Joſepy Moiſe und Emerich Kaiffel, des Infanterieregi⸗ 
ments Freiherr v. Wernhardt Nr. 16, erſterer mit Belaſſung in 
der Dienftleittung beim Kriegsminiſterium; N 


Joſeph Krautwald, des Infanterieregimeuts Wilhelm III., wirklich einmal täuſchte und 
König der Niederlande Nr. 63, alle in ihren Regimentern, und ließe. — Wenn man die Berichte aus Holſtein undſv. Bismarck unſer 
Commandant des 15. Schleswig über die Feier des 6. Juli lieſt, jo augu⸗ 


Eduard Wittmann v. Neu born, 
Feldjägerbatatllons, in dieſem Bataillon; 
zu Majors die Hauptlente und Rittmeiſter erſter Claſſe: 


r. 3; 
Franz Sleezkowski, des Jufanterieregiments Graf Mazzu⸗ 
chelll Nr. 10; g Bet 
Moriz Sieber, des Iufanterieregiments Adolph Herzog zu 
Naßau Nr. 15; 
Alois Freiherr v. 
v. Wernbardt Nr. 16; a 
Motiz Freiherr Daublebsky v. Sterneck und Ehren⸗ 
ſtein, des Infanterieregiments Wilhelm III., König der Nieder⸗ 
laude Nr. 63, alle in ihren Regimentern; - 


Zweck damit verbunden, als überhanpt nur irgend 
etwas zu ſagen und das Intereſſe für die auswärtige 
preußiſche Politik aufrecht zu erhalten. Im Grunde 
ſind dieſe Bemühungen ſehr unſchädlich; ſie würden 
es zu fein erſt dann aufhören, wenn man ſich in 
Preußen über die Geſinnungen des Wiener Cabinets 

dann überraſchen 


ſtenburgiſch viele derſelben auch gefärbt ſind, ſo kann 


Carl Deſchmayr, des Jufanterieregiments Erzherzog Carl man ſich weder darüber täuſchen, daß der Herzog 


Friedrich die große Mehrheit der Bevölke⸗ 
rung für ſich hat, noch auch, daß die Stim⸗ 
mung gegen Preußen immer abgeneigter, 
die Oppoſition gegen Preußen immer beſſer organiſir 


Ajroldi, des Infanterieregiments Freiherr worden iſt. Die Veröffentlichung der Aufzeichnungen 


des Hrn. v. Bismarck hat, das kann man heute ſchon 
mit der allergrößten Beſtimmtheit ſagen, nicht den 
erwarteten Erfolg gehabt. Sie hat die Popularität 


wird vielmehr verſichert, daß die Haupturſache der 
Spannung in gewiſſen Inſinuationen liege, mit wel⸗ 
chen Hr. v. Bismarck an das diesſeitige Cabinet her⸗ 
angetreten. Was man über die Natur dieſer Inſi⸗ 
nuationen erfährt, klingt ſo abenteuerlich, daß wir es 
am liebſten nur als Curioſum mittheilen möchten. 
Es wird nämlich ganz ernſthaft verſichert, daß Herr 
a m Cabinet inſinuirt habe, das Legi⸗ 
timitätsprincip wieder aufzurichten, reſpective gemein⸗ 
ſchaftlich mit Preußen gegen Frankreich vorzugehen. 
Hierin läge allerdings die Beſtätigung der von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ausgeſprochenen Vermuthung, daß 
man in Berlin die Abſicht hegt, Oeſterreich in eine 
ſchiefe Stellung zu Frankreich zu bringen, und daß 
dieſe Intrigue in Wien durchſchaut wurde. 

Das aus Carlsbad kommende Gerücht von ei⸗ 
ner Zuſammenkunft des Königs von Preußen mit 
dem Kaiſer der Franzoſen in Baden⸗Baden wird da⸗ 
hin ergänzt, daß in Paris der Boden ſondirt und 


„Franz Putſchner v. Ehrenſtteben, des 10. Feldjägerba⸗ des Herzogs in den Herzogthümern nicht gemindert, dem Unternehmen nicht günſtig gefunden wurde. Am 
taillons, im Armeeſtande, mit Belaſſung in feiner Verwendung hat chen en für Oeſſerreich und nt en abe 5 4 8 8ef 


als Lehrer in den Militärbildungsanftalten ; 


Emil Van Goethem de St. Agathe, des Uhlanenregi⸗ boͤht. 


ments Erzherzog Carl Ludwig Nr. 7, beim Uhlanenregimente 
Graf Mensdorff Nr. 9; : B 1720 
Franz Appelius, des 1. 
mente, und 
Rudolph Berghofer, des 3., beim 6. Gendarmerieregimente. 
x Ueberſetzungen: 
Der Oberſtlieutenant Fiedrich m 


Gendarmerieregimeuts, im Regi⸗ 


(ler Edler v. Elblein,ſeeſſionen machen, wenn er nicht muß; 


Nur gezwungen könnte Oeſterreich jetzt die 
Unterſtützung dieſer Candidatur aufgeben, welche — 
das iſt der Erfolg der preußiſchen Politik — jetzt im 
unverſöhnlichſten Widerſpruche mit Preußens Inter⸗ 
eſſen ſteht. Was nützt es, ſich darüber zu täuſchen. 
Der Herzog Friedrich wird nicht ein Jota von Con⸗ 
die künftige 


franzöſiſchen Hofe ſcheint man der Meinung zu ſein, 
daß es nicht die Aufgabe der kaiſerlichen Politik ſein 
könne, Preußen aus der bedrängten Lage in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zu ziehen. Eine Zuſammenkunft in 
Baden-Baden würde nur den Zweck haben konnen, 
einen Druck auf Oeſterreich zu üben, das durch die 
Reduction ſeiner italieniſchen Armee der Politik Frank⸗ 
reichs erwünſchtere Conceſſionen macht, als Preußen 


telennung feiner verbienflichen Leiſtungen auf dem Gebiele der vom Inſanterie⸗Regimente Graf Mazzuchellt Nr. 10, zum Iufan⸗ Landesvertretung wird ihn dabei nach Kräften unter⸗ mit der ſüdſchleswig'ſchen Liebäugelei und der Vor⸗ 


guad wirthſchaft das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone aller⸗ 

aͤdigſt zu verleihen geruht. 

ſchliege: . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ießung vom 6. Juli d. J. dem Localſchnlaufſeher und Bürger 


— 


Feuilleton. 


ya 


Die Anilinfarben. 
(Schluß.) 

Witte er nächſte Körper, der zu betrachten, iſt das von 
i donc entdeckte Nitrobenzin, Mirbanöl oder unechte 
eu döelöl, Diesen Product zeigt den darakteriftiihen 

tet ſoga der bittern Mandeln und Bolley in Zürich behaup⸗ 

Bitten „ es gehöre eine gute Kennerſchaft dazu, um echtes 

nandelöl von dem unechten oder Mirbansl zu unter. 

as Letztere gilt indeſſen nur von dem völlig rei: 
von dem gewöhnlich vorkommenden Mirbanöl. 
echte Bittermandelöl ſoll namentlich in Paris 
ege 5 Backwerck zugeſetzt werden; der Vortragende 
nigſtens a an der Richtigkeit dieſer Angabe. Re 

erſuche aben ihm ſeine in dieſer Hinſicht angeftellten 

Mirkandte de daß ein Zuſatz von nicht ganz reinem 

bengeſch 4 8 Backwerck auch unfehlbar den fatalen Ne- 

mack ertheilt und es ſo gut wie ungenießbar macht. 
üßte man alſo ein ganz reines Product an 
nun die Wirkungen des Mirbanzles betrifft, 


eiden. 


nen, nicht 
Dieſes un 


aufig 


ings nur einige Fälle bekannt, in denen das⸗ 


ger 


u. Dr. Casper und Hoppe in Berlin haben 


ie Mitter v. Schmerling Nr. 67 und f 
der überzählige Major Johann Arthofer, vom 10. Gen⸗ 
darmerie⸗Regimente, bei gleichzeitiger Einbringung in die Wirk⸗ 
lichkeit, zum 7. Gendarmerie⸗Regimente. 


noch darauf aufmerkſam gemacht, 
durch Mirbanzl der Geruch nach bittern Mandeln noch 
tagelang an der Leiche wahrnehmbar bleibt, während bei 
Blauſäurevergiftungen der Geruch ſchon nach wenigen 
Stunden verſchwunden iſt, in welchem letzteren Umſtande 
auch der Grund dafür liegt, daß man oft außer Stande 
iſt, Fälle von Blauſäurevergiftungen nachzuweiſen. Faßt 
man alle über das Mirbanöl vorliegenden Erfahrungen zu⸗ 
ſammen, ſo kann man ihm ſchädliche Wirkungen auf den 
menſchlichen Organismus nicht abſprechen, indeſſen vermögen 
einen tödtlichen Ausgang erſt größere Mengen herbeizuführen. 

Es würde nunmehr das Anilin ſelbſt zu betrachten 
ſein. Was deſſen Wirkung auf den thieriſchen Organismus 
betrifft, ſo hat erſt 1861 Dr. Schuchardt in Hannover 
durch Verſuche an Thieren nachgethan, daß der Genuß die- 
ſes Körpers anfänglich eine erregende Wirkung äußerte, 
worauf aber ſehr bald Lähmungen, namentlich des Rücken 
markes ſich einſtellten. Der Vortragende ſelbſt hat auch in 
dieſer Hinſicht Verſuche angeſtellt. In etwa 3 ½ bis 4 
Kannen Waſſer goß er eine Drachme Anilin. Fiſche, die in 
dieſes Waſſer gebracht, ſtarben nach 20 — 24 Minuten und 
auch bei einem Froſche ſtellte ſich der Tod ein unter 
Zuckungen, ähnlich den durch elektriſche Schläge verurſach⸗ 


ten. Bei Hunden ſtellten ſich Lähmungs⸗Erſcheinungen, na- ja es drängt ſich wohl den Meiſten unwillkürlich die Ver⸗ 
151 mentlich der hinteren Extremitäten, ein, und ähnliche Wir- muthung auf, daß dies nothwendig der Fall ſein müſſe. Conditorwaaren, Liqueuren z. in den 
= liche Wirkung hervorgerufen hat; eln ſicher kungen äußerte das Anilin bei einem zwar alten, aber Und doch iſt es nicht ſo. Durch die Einwirkung der Ar- langen, iſt aber noch zu beachten, 

Fall iſt erſt kürzlich aus Oldenburg immerhin noch kräftigen Pferde. N 
Aus dieſer Darſtellung geht nun hervor, daß jeder der orydirenden Substanzen auf das Anilin wird dieſes in der nur in hoͤchſt verdünntem 


was wir nicht erzwingen. Hier 


ftügen, und wir werden nicht das 1 e haben, 
„Herrn Erbptinzen“ als einen 


egner an, der höͤchſt 


auftreten, giftige Eigenſchaften hat und daß die Gefähr ⸗ 
lichkeit wächſt vom Benzin nach dem Anilin hin. Aus die⸗ 
ſem Anilin nun ſtellt man durch Einwirkung von verſchie 
denen oxydirend wirkenden Subſtanzen, wie verſchiedene 
Queckſilberſatze, arſenſaure Salze, chromſaures Kali, Blei⸗ 
überoryd u. g. die prächtigen Farben her, welche in der 
neueſten Zeit ſo beliebt geworden ſind. Je nach der ‚Ber 
ſchaffenheit des Körpers, den man auf das Anilin wirken 
läßt, erhält man andere Farben. Die wichtigſten derſelben 
find folgende fünf: 1) Anilinvielett, Indiſin, Anilein, 
Phenameln, Violetliquor oder Pourpre frangais; 2) Ani- 
linroth vom prächtigſtem Purpur bis zum zarteſten Roſa; 
3) Anilinblau; 4) Anilinbraun, wohin die als Havanna 
beliebte Modefarbe gehört; 5) Anilingrün. 

Die Körper nun, welche man anwendet zur Oxpda⸗ 
tion des Anilins und ſomit zur Erzeugung dieſer Farben 
find entſchieden giftig und man gebraucht neuerdings na- 
mentlich zur Herſtellung des beliebten Fuchſins Arſenſäure 
in bedeutenden Quantitäten. Es liegt daher die Frage 
nahe, ob nicht dieſe Farben, die aus einem giftigen Kör- 
per, dem Anilin, durch die Einwirkung anderer entſchieden 
wichtiger Subſtanzen erzeugt werden, ſelbſt giftig ſind, 


er man freilich denſh 


ſchiebung des ruſſiſchen Candidaten auf den Herzogs⸗ 
ut... Dies, oder Aehnliches, meint ein Berliner 
Correſpondent der „Preſſe“, mögen die preußiſchen 


daß bei Vergiftungen Körper, welche bei der Darſtellung der Anilin Präparate Weiſe verändert, daß es ſeine giftigen Eigen ſchaften ver · 


liert; was aber die oxrpdirenden Subſtanzen betrifft, fo 
treten dieſe nicht in die Farbe ein, ſondern werden bei 
guter Leitung der Fabrication wieder ausgeſchieden. Reine 
Anilinfarben find daher nicht giftig. Nun kommt es al- 
lerdings in Folge geringerer Sorgfalt bei der Herſtellung 
dieſer Farben vor, daß fie öfters kleine Reſte der bei ih- 
rer Erzeugung verwendeten giftigen Oxydationsmittel ent 
halten, ſo hat z. B. ein großer Theil des im Handel vor; 
kommenden Fuchſins Spuren von Arſen. Verſuche, welche 
der Vortragende an Thieren mit rothen, grünen, violetten 
und blauen Anilinfarben angeſtellt hat, die in einem hieſi⸗ 
gen Laden gekauft waren, ließen keinerlei Wirkungen er- 
kennen; das Einzige, was ſich zeigte, war, daß bei fortge⸗ 
ſetztem Genuß dieſer Farben der Koth dieſer Thiere eine 
abnorme, je nach dem angewandten Farbenſtoffe verſchie⸗ 
dene Färbung zeigte. Dabei bleibt es aber immer noch 
möglich, daß ein unreineres Fabrieat andere Wirkungen ge⸗ 
äußert haben würde. Als der Vortragende den Thieren 
rohen, noch arſenhaltigen Farbſtoff eingab, traten die ge⸗ 
wöhnlichen Zeichen der Arſenikvergiftung ein. 

Zur richtigen Beurtheilung der Gefahr, welche unreine 
beſonders arſenhaltige Anilinfarben herbeiführen können, 


ſenſäure, des doppeltchromſauren Kali's und der anderen 


wenn ſie in Folge ihrer Verwendung zur Färbung von 
menſchlichen Körper ge- 
daß den Anilinfarben 
Itenſität zukommt, daher ſie immer 


eine außerordentliche 
5 . Zuſtande angewandt werden. 
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nigen Grundſätzen, 


Diplomaten in Paris und Carlsbad von franzsſiſcher 
Seite angedeutet erhalten haben. 

Zur Richtigſtellung der verſchiedenen Verſionen 
über die Reiſe des General⸗Lieutenants v. Manteuffel 
nach Wien dürfte das Folgende dienen: Seine Ernen⸗ 
nung zum Oberbefehlshaber der öſterreichiſch-preußi⸗ 
ſchen Truppen in den Herzogthümern iſt, wie man 
mittheilt, durch eine offieielle Note in Wien angezeigt 
worden, eine Erwiderung auf dieſe Anzeige aber — 
vielleicht nicht ganz unabſichtlich — noch nicht abge— 


gangen, und bevor eine ſolche Erwiderung erfolgt iſt, 
kann ſich der General begreiflich noch nicht in ſeiner 


neuen Eigenſchaft in Wien „melden“. Da zudem jetzt 
Se. Maj. der Kaiſer auf fünf oder ſechs Tage nach 
Iſchl gegangen iſt, ſo würde ohnehin, abgeſehen von 
allem andern, wenigſtens für die allernächſte Zeit das 
Eintreffen des Herrn v. Manteuffel nicht zu erwar— 
ten ſein. 

Gegen die Angaben oder Vermuthungen, daß Ge⸗ 
neral Manteuffel auf Betreiben des Hrn. v. Bis⸗ 


marck aus der Nähe des Königs entfernt worden ſei, zurückzuführen ſei. Die Berliner Offieiöſen fin 
wird als Thatſache geltend gemacht, daß es der eigene gewieſen, das Congreßproject energiſch zu befürwor— 
Wunſch des Generals geweſen ſei, ein Armeecommandoſten. 2 
zu erhalten, und daß, wenn es bei jener Entfernungſgen. Darnach wäre das Ganze ein Manöver des 
darauf abgeſehen geweſen wäre, Hrn. v. Manteuffel Herrn v. Bismarck, der Alles dran ſetzt, Oeſterreich 


einflußlos zu machen, man ihn überall anderswohin 
geſetzt haben würde, als gerade nach Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein. Seine Berufung gerade dorthin iſt auf Vor⸗ 
ſchlag des Geſammtminiſteriums und ſpeciell auf Ber 
treiben des Hrn. v. Bismarck erfolgt. 

In dem am 11. d. in München veröffentlichten 


15 Landtagsabſchiede heißt es: In dem Antrage der Kam⸗ 
mern bezüglich Schleswig⸗Holſteins erkennen wir 


mit Befriedigung ebenſo den Ausdruck des ernſten 


Sirebens nach Erhaltung der rechtlichen Grundlagen 


des deutſchen Bundes, deren Verletzung gegen irgend 
ein Bundesglied nicht ohne bedeutungsvolle Rückwir⸗ 


kung auf Baiern bleiben könnte, als die volle Ueber- Journal erſchien ein 


einſtimmung der Vertreter unſeres Volkes mit denje⸗ 
von denen wir in dieſer inhalts⸗ 
ſchweren Angelegenheit bisher ausgegangen und deren 
erwirklichung wir auch anzuſtreben geſonnen ſind. 
Ein Wiener Journal läßt ſich aus Kopenha⸗ 

n eigens telegraphiren, daß die Herren David, Ro⸗ 


ge 
ſenkranz und Quaade nach Carlsbad geeilt ſind, um 


mit Bismarck zu conferiren. 


| Wie man der „Preſſe“ 
aus Carlsbad ſchreibt, iſt dieſe Nachricht ungenau. 
Graf Roſenkranz, heißt es in der Correſpondenz, der 


däniſche Gejandte in Florenz, iſt bereits ſeit ſechs 


Wochen zur Cur hier und beſuchte Bismarck nur ein 
einziges Mal. Der Finanzminiſter David, der ſchon 
ſeit einer Woche Carlsbad verlaſſen hat, lebte hier 


ausſchließlich der Herſtellung ſeiner Geſundheit und 


auch Quaade iſt nach dreitägiger Auweſenheit zurück⸗ 


des Königs ſah, abgereiſt. 
menſträußen, die ihren Reiſewagen zierten, 


gekehrt. Am 8. iſt die Herzogin v. Auguſtenburg, 
die man in letzter Zeit alle Morgen in Begleitung 
Unter den zahlreichen Blu⸗ 
befand ſich 
auch ein rieſenhaftes Roſenbouquet, das ihr der Kö- 
nig ſelbſt überbrachte. 


Die Nachrichten von der Wiederaufnahme des 
Congreßprojeetes haben noch keine offieielle Beſtäti— 
gung erhalten, die „N. A. 3.“ glaubt jedoch aus der 


all gemeinen politiſchen Situation urtheilen zu kön⸗ 


nens, daß der Augenblick zur Wiederaufnabme der 


ßen wird am wenigſten Grund haben, 


Einfluſſe auf das Schickſal Europa's 
Nach einem Wiener Telegramm der Schl 


Fuchſinlöſung hin, um drei Loth Zuckerteig ſchon kirſchroth 


liehen. Wenn nun auch die Anilinfarben, welche zu die⸗ 


Congreßidee ein ſehr günſtiger iſt und die Nachricht 


obne Nachricht darüber. Nach offieiellen Depeſchen 
wird dagegen eine allgemeine Nachahmung des Bei⸗ 
ſpiels Oeſterreichs und Frankreichs bezüglich der Ent 


leben zu vollziehen ſcheine, ul) 
kein „Programm“ aufgeftellt habe, mit einem großen Leit⸗ 
artikel, deſſen Sinn dahin geht, daß wir nur zur Epoche 


bisher geſchwiegen und noch Ausſchuß eine Ueberſchreitung bei dem Capitel 911 | 
fl. nid 


nanzverwaltung in der Ziffer von 119,000 
gerechtfertigt und beſchloß dieſelbe zum Erſatze an— 


waffnung erwartet. Das „N. Allg. Volksbl.“ ermahnt des October⸗Diploms nicht zum October⸗Diplom ſelbſt zu- zuſchreiben. 


Oeſterreich, gegenüber dem jetzigen engliſch⸗franzöſiſchen 
Einvernehmen an der preußiſchen Allianz feſtzuhalten. 
Die „Köln. Ztg.“ vom 11. d. bringt einen Leitartikel 
über den erneuerten Congreßvorſchlag Napoleons, wel⸗ 
chen ihr bewährter Londoner Gorrefpondent als wirk⸗ 
lich gemacht beſtätige. Als reale Baſis ſoll diesmal 
das Project einer allgemeinen Entwaffnung dienen. 
Außer Oeſterreich und England werde die Zuſtim— 
mung aller Mächte erwartet. Schade um die ſchöne 
Druckerſchwärze! Zufälligerweiſe wird nämlich die 
Neuigkeit von dem Congreßprojeet von der „France“ 
und anderen Pariſer Zeitungen dementirt. Niemand 
glaube daran. N 

In Berliner gutunterrichteten Kreiſen wird, w 


ze 


man der Preſſe telegr. meldet, verſichert, daß das 
Congreßgerücht auf preußiſche Quellen in Paris 


ſind ans 


Die „N. A. Z.“ iſt bereits ins Feuer gegan⸗ 


ur Liebe zu zwingen. Oben haben wir von gewiſ⸗ 
ſen Beſtrebungen Preußens, Oeſterreich in eine ſchiefe 
Lage zu bringen, geſprochen. Dieſer neue Schachzug 
ſcheint ganz in jene Kategorie zu gehören. 

Nach einem Schreiben der „NPZ." aus Rom ift 
der Bruch zwiſchen Rom und Piemont vollſtändig. 
Vegezzi, heißt es in demſelben, reiſte von hier ab und 
ließ die Thür hinter ſich offen, d. h. er glaubte noch 
an die Möglichkeit einer Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen mit dem Römiſchen Stuhl; fünf Tage 
nach ſeiner Abreiſe aber warf der Cardinal⸗Staatsſe⸗ 
eretär die Thür zu, d. h. im offieiellen römiſchen 
Artikel, nach welchem die Ver⸗ 
handlungen definitiv abgebrochen ſind, alle Schuld 
des Scheiterns aber der ſubalpiniſchen Regierung auf— 
gebürdet wird. Piemont und Vegezzi werden dieſe 
Schuld auf ſich nehmen müſſen, denn Vegezzi beſitzt 
über die ganze Phaſe der Unterhandlungen nichts, als 
was er ſelbſt geſchrieben; der roͤmiſche Hof hat auch 
nicht ein Schriftſtück von ſich gegeben, Vegezzi kann 
nicht eine Zeile aufweiſen, Alles wurde mündlich ver⸗ 
handelt und ſelbſt ſein Seeretär Maurizzi, der be⸗ 
kanntlich auch nur ein einſeitiger Zeuge wäre, war 
nicht immer zugegen. In Wahrheit lag die Schuld 
auf beiden Seiten; weder Rom noch Piemont wollten 
ihre prineipiellen Gegenſätze der Verſöhnung opfern; 
als nun Antonelli dem piemonteſiſchen mezzo ter- 
mine das päpſtliche Ultimatum entgegenſetzte, war der 
Bruch vollſtändig. Der Papſt läßt ſich an dem Ruhm 
genügen, die Initiative zur Verſöhnung ergriffen zu 
haben; daß ſie nicht zu Stande kam, iſt nicht ſeine 
Schuld, ſondern wird zum neuen Brandmal für die 
ſubalpiniſche Regierung und dient hinfort als Mittel, 
Napoleon abzuweiſen, wenn er fortfährt, zur Verſöh⸗ 
nung zu drängen. Es liegt auf der Hand, daß ſich 
die Diplomatie des römiſchen Stuhls der Piemonteſi⸗ 
ſchen ſehr überlegen gezeigt hat. Am Tage nach dem 
Erſcheinen des Abſchieds-Artikels im römischen Jonr⸗ 
nal gab der Papſt ſelbſt Zeugniß von dem vollſtän⸗ 
digen Bruch. Es war Peter⸗Paulsfeſt, Pius IX. pon⸗ 
tificirte am Hauptaltar der Baſilica und erhob laut 
ſeine Stimme gegen die „Berauber der Kirche“ in 
einer fulminanten Rede, den Inhalt ſeiner Allocutio— 


rückgelangt, daß es Sache des galiziſchen Landtages ſei, 
Forderungen zu ſtellen und deren Erfüllung zu verlangen. 
Der „Czas“ wolle damit dem Landtage nicht ſeine Pflicht 
weiſen noch vorwerfen, daß er ſie nicht gethan, er kenne 
wohl deſſen beſondere Lage und den allgemeinen Stand der 
Dinge, wiſſe, wie ſchwierig es ſei, Autonomie für ein Land 
zu verlangen, wo es noch keine autonomiſche Organiſation 
gäbe; die eventuellen Aenderungen im Regierungsſyſtem 
ſeien übrigens bis jetzt völlig unbekannt, Abſolute Forde. 
rungen zu ſtellen ſei unnütz in der Politik, um fo mehr in 
einem Augenblick, wo die Hauptſchwierigkeit darin liege, 
den Gegenſatz der Elemente auszugleichen, zu vermitteln und 
wo alles von Compromiſſen abzuhängen ſcheine. Ein Er⸗ 
folg bei Stellung von Forderungen ſei nur nach Maß der 
beabſichtigten Reformen zu erwarten, aber dieſes ſei bis 
jetzt ganz unbekannt und ungewiß. Ein unzeitiges Her⸗ 
vortreten könnte anſtatt Erfolg zu verſprechen, nur eine 
Aenderung erſchweren und fomit dem Princip der Autonomie 
ein neues Hinderniß bereiten. 


B. Krakau, 13. Juli. 


Vorgeſtern den 11. d. endigte das Schuljahr 1865 an 
der k. k. Hauptſchule bei St. Barbara mit der öffentlichen 
Prüfung der vierten Claſſe, der ſolennen Claſſenvorleſung 
und Vertheilung von Prämien. 

Bei der Prüfung legten die Schüler über ihren Fleiß 
und Fortſchritte in den ſämmtlichen Gegenſtänden einen 
glänzenden Beweis ab, und die beiden prüfenden Lehrer 
als: der hochw. Katechet Herr Opezedek und der Claſſen⸗ 
lehrer Herr Knoblauch erwieſen ſich als unermüdete Exa⸗ 
minatoren und als tüchtige Methodiker und Pädagogen. 

Am Schluſſe der Prüfung wurde die Volkshymne ab- 
geſungen und der erſte Prämiant der vierten, Hauptſchul⸗ 
claſſe hielt eine gut ausgearbeitete Anrede, worin er im 
Namen ſeiner Mitſchüler den Lehrern für ihre Mühe und 
den genoſſenen Unterricht den innigſten Dank ausgeſprochen 
hatte. Der Prüfungs » Commifjär, der hochwürdigſte Herr 
Canonicus Bogdalik ermunterte in einer längeren Anſprache 
die Jugend zum ferneren Fleiß, ermahnte zum ſittlichen 
Lebenswandel, zur Gottesfurcht, zum Danke gegen den 
allerhöchſten Monarchen. zum Gehorſam gegen die geiſtliche 
und weltliche Obrigkeit. 

Hierauf folgte die Vertheilung der Bücher und Bilder 
an die Belobungswürdigen aller vier Claſſen. 

Es beſuchten dieſe Hauptſchule 385 Schüler. Von 
dieſen erhielten 82 die Vorzugsclaſſe, 152 die erſte und 
111 die zweite Claſſe, 39 blieben während des Jahres 
aus der Schule aus und 1 Schüler iſt geſtorben. 

In dem Sonntags: Wiederholungsunterricht 
waren in dieſem Schuljahre 148 Lehrjungen verſchiedener 
Gewerbe eingeſchrieben. 

Es iſt zwar nicht geſetzlich vorgeſchrieben, aber zu wün⸗ 
ſchen wäre es, daß die Lehrjungen am Schluſſe des Jahres 
auch eine öffentliche Prüfung ablegen ſollten, damit man ſich 
über den Fortſchritt des Wiederholungsunterrichtes eine 
Ueberzeugung verſchaffen könnte. Eine Vertheilung von 
Prämien in entſprechenden Werkzeugen an die beſten und 
leißigſten Schüler würde dieſe Lehrjungen zum Beſuche 
der Sonntagsſchule mehr aneifern. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur Vor⸗ 


deshalb an innerer Wahrſcheinlichkeit gewinnt. (9) /nen vom 19. September 1859 und vom 19. Januar berathung der Regierungsvorlage, betreffend die Dat— 


Der oſſene Widerſtand Englands und das ſchlecht ver— 


hehlte Uebelwollen Oeſterreichs, woran die Congreß⸗ m 
idee urſprünglich ſcheiterte, dürften ſich gegenwärtigſcaniſche Botſchafter anläßlich des Geburksfeſtes des Obmann Grafen Vrints, 


modifieirt haben. Die durch die nordamerikaniſchen 
Zuſtände herbeigeführte Entente zwiſchen England 
und Frankreich findet im Flottenbeſuch den erſten of⸗ 
ficiellen Ausdruck. Oeſterreich wird ſich ohne Gefahr 
gänzlicher Iſolirung kaum ausſchließen konnen. Preu⸗ 
ſich bei der 
Ausführung eines Gedankens nicht zu betheiligen, 
welcher im Falle des Gelingens von ſo gewaltigem 
ſein dürfte. 
eſ. Ztg.“ iſt 
dem Gerücht von der Wiederaufnahme des Projectes 
eines allgemeinen Congreſſes höchſtens der Werth 
eines Fühlers beizumeſſen. Die Cabinete ſind bisher 


und 29. Sept 1860 gegen Piemont zuſammenfaſſend. 
Briefe aus Rom vom 9. melden, daß der mexi⸗ 


Kaiſers Maximilian ein Banket gegeben habe, zu 
welchem Cardinal Ankonelli und alle Angehörige des 
päpſtlichen Hofes die Einladung abgelehnt haben. 
Während des Bankets ſpielte die franzöſiſche Militär⸗ 
muſik. Man glaubt, daß die mexicaniſche Geſandt— 
ſchaft demnächſt abreiſen werde. Außer einigen rö⸗ 
miſchen Geiſtlichen wurde daſelbſt auch der Obere 
des Kapuziner⸗Convents verhaftet. 


Tr Krakau, 13. Juli. 


Der „Czas“ antwortet heute auf den Vorwurf, daß 
er bei der wichtigen Aenderung, die ſich in unſerem Staats⸗ 


ſchitz⸗Luzna⸗Komotauer Bahn, hat ſich nach 
Schluß der vorgeſtrigen Sitzung conflituirt und zum 
ö zu deſſen Stellvertreter 
Freiherr von Rieſe Stallburg, zum Schriftführer den 
Abgeordneten Binder gewählt. Der Ausſchuß für 
die Prag⸗Rakonitz⸗Egerer Bahn hat ſich eben⸗ 
falls eonſtituirt und zum Obmann Freiherrn v. Eich⸗ 
hoff, zum Schriftführer den Abgeordneten Gſchier 
gewählt. 

In der Sitzung des Fin anzausſchuſſes vom 


11. d. wurde über eine große Zahl von Capiteln des Auftrag an den Statthalter G 
Dieſſen ſei, den Peſter Kaufmann, 


Rechnungsabſchluſſes für 1862 Bericht erſtattet. 
Ueberſchreitungen, welche bei den einzelnen Capiteln 
ſtattfanden, wurden in ihrer Weſenheit als gerecht⸗ 
fertigt erklärt, darunter eine Ueberſchreitung von fl. 
312,688 bei der Kriegsmarine; dagegen hielt der 
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HOeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 12. Juli. 


Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ferdinand 
und Gemalin find heute nach Ebenzweier zum Some 
meraufenthalt abgereiſt. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig hat ſich 
heute auf ſein Luſtſchloß Artſtetten nächſt Pöchlarn 
begeben. 


hier eingetroffen. 

Ueber das Befinden Sr. Exc. des Herrn Feldmar 
ſchalls Baron Heß find wir in der erfreulichen Lage, di 
beruhigendſten Mittheilungen zu geben. Den Angaben 
der ordinirenden Herren Doctoren zufolge iſt die Wunde 


Contuſionen an der Hand und am Fuße unbedenklich. Doch, 
iſt Se. Excellenz genöthigt, das Bett zu hüten und wird 
es kaum vor 2—3 Tagen verlaſſen können. Die Theil 
nahme, welche der Unfall des Herrn Feldmarſchalls in allen 
Schichten der Geſellſchaft hervorruft, iſt eine außerordent⸗ 
liche. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags erſchienen im 
Hauſe Sr. Exeellenz eine große Anzahl der diſtinguirteſten 
Perſonen der Reſidenz, um ſich nach dem Befinden des 
verehrten Kranken zu erkundigen. Unter denſelben befan— 
den ſich Ihre k. H. die Herren Erzherzoge Albrecht, Wil’ 
helm und Carl Ferdinand, die Miniſter Schmerling, 
Mensdorff und Meeſery, Statthalter Graf Cyorinskl, 
IMs. Graf Thun, die Herrenhaus⸗Mitglieder Graf Rech. 
berg, Fürſt Stahremberg, Fürſt Colloredo-Mansfeld, Graf 
Leo Thun, Baron Rothſchild, Fürſt Windiſchgrätz und 
mehrere Andere. Heute früh erſchien folgendes Bulletin „Die 
Nacht war ruhig, nur wenig Schlaf wegen der fortwäh' 
rend kalten Umſchläge; ſonſt befindet ſich der Marſchall 
ziemlich wohl und die Verletzungen nehmen ihren norma‘ 
len Verlauf.“ 

Cardinal Seitowsk 
abgereiſt. 
.Der Geſandte in Darmſtadt, Graf Lützow, hat 
ſeine Abberufung nachgeſucht. Zu ſeinem Nachfolger 
iſt der Freiherr v. Brenner ernannt. 

Der Oberlandesgerichts-Präſident und Geheimrath 
Herr v. Bakeſch iſt von Trieſt hier angekommen. 

Hafner's Rücktritt vom Präſidium des Unterichtö 
rathes iſt, wie die „N. fr. Preſſe“ hervorhebt, mehr 
als eine Perſonalangelegenheit. Man dürfte nicht 
irren, wenn man annimmt, daß der ganze Unterrichts 
rath in nächſter Zeit in einen Zuſtand völliger Di 
organiſation gerathen wird. Man hat eine namhafte 
Anzahl von Rücktritten zu gewärtigen. Den Anfang 
duͤrfte die ſiebente Section (techniſche Lehranſtalten 


y iſt geſtern nach Gran 


diſche Facultäten) wird folgen und auch aus den übri⸗ 
gen Sectionen find mehr oder weniger zahlreiche Aus- 
trittserklärungen zu erwarten. 

Im Wiener Gemeinderath hat eine leidenſchaftliche 
Debatte über die Betheiligung an der Jubelfeier der 
Univerſität ſtattgefunden. Der Antrag, ein Feſteſſen zu 
veranſtalten, wurde verworfen und beſchloſſen, zwei Sti⸗ 
pendien zu 400 fl. zu gründen. 

Die Schlußverhandlung gegen den des Verbrechens 
des vollbrachten Raubes und des verſuchten meuchleriſchen 
Raubmordes angeklagten Joſef Bieringer findet nicht 
am 15. d. M. ſtatt, weil der Angeklagte durch ſeinen 
Vertheidiger Dr. Pawlik gegen den Anklagebeſchluß Ber 
fung eingelegt hat. 

Ein Peſter Correſpondent des „N. Fremdenblatt“ 
meldet als zweifellos, daß der F Me. Graf Moriz 
Palffy, von ſeinem Poſten eines Statthalters in 
Ungarn in Gnaden enthoben wird. 

Die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, daß eine der erſten 
Handlungen der neuen Amtswirkſamkeit des ungari⸗ 
ſchen Hofkanzlers Herrn v. Majlath der beſtimmte 
rafen v. Palffy gewe⸗ 
Namens Haas, auf 
freien Fuß zu ſetzen, der wegen einer Handlung, für 
welche das ungariſche Geſetz keine Strafbeſtimmung 
hat (Verleitung zum Mißbrauch der Amtsgewalt), in 
Unterſuchungshaft gezogen worden war und ſchon ſeit 


Bei Verſuchen, welche in dieſer Richtung vorgenommen 
wurden, reichten zwei Tropfen einer ziemlich verdünnten 


zu färben; zwei bis drei Tropfen waren im Stande, ei⸗ 
nem Pfunde Tafeleis das Ausſehen von Himbeereis zu ge⸗ 
ben, einer Flaſche Arakpunſcheſſenz wurde durch drei oder 
vier Tropfen die Färbung von Rothweinpunſcheſſenz ver- 


ſem Zwecke verwendet werden, Spuren von Arſen ent- 

Item ſollten, jo iſt es doch kaum denkbar, daß ſo geringe 
färbt en dieſes Giftes, als durch den Genuß ſolcher ge⸗ 

rbter Gegenſtände in den Körper gelangen können, eine 
ſchädliche Wirkung zu äußern vermögen. Immerhin aber 
iſt es oe der Behörde, darauf zu ſehen, daß wenigſtens 
zum Fürben von Genußmitteln nur vollſtändig reine, gift⸗ 
freie Anilinfarben in den Handel kommen. Die Chemie 
bietet auch dem Fabricanten die Mittel ſeine Farben ganz 
rein herzuſtellen, wie denn z. B. die Herren Hirzel und 

5 in Hande Ae vollkommen giftfreie Far⸗ 
ben in den Ha ; 

: Mit der Frage nach der Gefährlichkeit der Anilinfar⸗ 
ben hängt noch eine andere eng zuſammen. Zur Herſtel⸗ 
lung des beliebten Fuchſins wird Arſenikſäure verwendet, 
dieſe wird dabei reducirt und arſenige Säure entſteht, 
welche abgeſchieden wird und in den Rückſtänden bleibt. 


Durch unvorſichtiges Umgehen mit dieſen arſenikhaltigen urn 


Rückſtänden ſind nun ſchon bedeutende Unglücksfälle her- 
beigeführt worden. 


Die Gefahren, die aus einem fahrläſſigen Umgehen mit 
den giftigen Rückſtänden, welche bei der Herſtellung der 
Anilinfarben übrig bleiben, hervorgehen, haben denn auch 
die Aufmerkſamkeit der Regierung erregt ). Auf der an⸗ 
deren Seite haben aber auch die Fabrikanten an einigen 
Orten in hochſt anerkennenswerther Weiſe ſich bemüht, 
dieſe Rückſtände gefahrlos zu beſeitigen. Gegenwärtig 
werden dieſelben bereits dem Vernehmen nach von Berlin 
in die Oſtſee abgeführt und von Chemnitz aus ſchafft man 
ſie nach Schwarzenberg zur Verarbeitung in die Gifthütte. 

Um die große Itenſität der Anilinfarben den Anwe- 
ſenden zu zeigen, brachte der Herr Profeſſor Sonnenkalb 
nach Beendigung ſeines Vortrages in einem Glascylinder, 
welcher 950 Cubikceentimeter reines Waſſer enthielt, einen 
Kubikeentimeter einer Fuchſinlöſung, welche in 50 Gramm 


*) Ueber die Bedingungen, unter denen fortan der Betrieb 
von Anilin⸗Fabriken zu geſtatten ift, hat der preußiſche Handels⸗ 
miniſter kürzlich Vorſchriften erlaſſen, da die Bereitung der Ani⸗ 
linfarben wegen der dabei ſtattfindenden Verwendung von Arſe⸗ 
uikfäure erhebliche Gefahren für die Arbeiter und das Publicum 
überhaupt zur Folge haben kann. Daher iſt es geboten, die po⸗ 
lizeiliche Erlaubniß zur Errichtung der zur Darſtellung ſolcher 
Pigmente beſtimmten Fabriken nur unter Bedingungen zu erthei⸗ 
len, welche zur Verhütung dieſer Gefahren geeignet ſind. Die 
letzt ertheilten Vorſchriften find auf Grund der bisher gemachten 
Grfahrungen ertheilt. So müſſen die Arbeitsräume mit waſſer⸗ 
dichten Fnzboden verſehen werden, wozu Flieſen, welche in eine 
Arbeite von Gemens zu legen, zu verwenden find. Auch iſt den 
. — 2 a Mitbringen von Eßwaaren in die Fabrikraͤume zu 


Flüſſigkeit 0,15 Gramm Fuchſin enthielt. Die neue Flüſ⸗ 
ſigkeit, in welcher ſonach auf 951,000 Theile Flüſſigkeit 
erſt 3 Theile Fuchſin, alſo auf 317,000 Theile Flüſſigkeit 
ein Theil Fuchſin kam, erſchien intenſiv roth gefärbt. 

Herr Dr. Hirzel dankte Herrn Prof. Sonnenkalb für 
ſeinen höchſt intereſſanten Vortrag und knüpfte dann noch 
einige, die Anilinfarben betreffende Bemerkungen an. Die 
Anilinfarben haben vor anderen Farben den beachtenswerthen 
Vorzug, daß ſie nicht nur größeren Mengen Flüſſigkeit 
eine intenſive Färbung zu geben vermögen, was auch manche 
andere Farbſtoffe thun, ſondern daß ſich dieſe intenſive 
Färbung auch auf Faſerſtoffe übertragen läßt, was bei den 
meiſten anderen Farbſtoffen nicht der Fall iſt. Als Beleg 
hierfür zeigte Herr Dr. Hirzel ein Stück ſehr intenſiv ro⸗ 
then Thibet vor, welcher mit giftfreiem eſſigſaurem Roſa⸗ 
nilin gefärbt war. 1 Pfd. des Farbſtoffes reicht zur Fär- 
bung von 329 ½½ Pfd. Wolle hin. Etwas weniger intenſiv 
war eine andere Probe mit gewöhnlichem Fuchſin gefärbt. 
Von dieſem Farbſtoff reicht 1 Pfd. für 245 Pfd. Wolle 
aus. 

Weiter erwähnte Herr Dr. Hirzel, daß man zur ‚Here 
ſtellung des Anilinroth jetzt faſt allgemein Arſenſäure ver⸗ 
wende, die dabei zu arſeniger Säure und einem Arſen re⸗ 
dueirt werde. Letzteres bleibe in pulverförmigem Zuftande 
als Beſtandtheil des unlöslichen Rückſtandes, den man 
beim Auskochen der Fuchſinſchmelze erhalte; die arſenige 
Säure dagegen iſt in den Flüſſigkeiten enthalten, aus de ; 
nen der Farbſtoff auskryſtalliſirt. 


Zur Tagesgeſchichte 

„Der bekannte Reiſende Bat iſt von London nach 
Perth zurſickgekehrt und beabſichligt, einige Wochen im Bade Ko’ 
ee ice ee zuzubringen. 

„In 9 ſielen am Samſtag Abends zwiſchen 7 
und 8 Uhr Schloſſen in der Größe von Heinen lee 
Pflanzen und Geräthe auf den Feldern wurden zuſammengeſchla⸗ 
gen; Vogel, die von den Eisſtücken getroffen wurden, fielen todt nieder. 
| In Bezug auf das auf offener See berbrannte Schi 
„William Relſon“ erfährt man, daß das Unglück auf dieſelbe 
Weiſe veranlaßt wurde, wie feiner Zeit das aͤhuliche Schickſal des 
Dampfers „Auſtria“. Das Feuer entſtand nämlich durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit der Mannſchaft beim Aus räuchern des Schiffes. Wie 
der Capitän (John Levi aus Amerika), der ſich unter den vom 
franzöſiſchen Poſiſchiſfe „Lafayette“ Aufgefiſchten befindet, erzählt, 
verbreitete ſich das Feuer mit einer ſo erſchrecklichen Schnellig⸗ 
feit, daß es unmöglich wurde, dasſelbe zu bemeiſtern. Der Brand 
brach am 26. Juni Mittags aus. „Ich lie “, heißt es in der 
Mittheilung des Capitäns, „die vier Boote ins Meer hinab; in 
der unbeſchreiblichen Verwirrung, welche Alle ergriffen hatte, ſtürz⸗ 
ten ſich die, welche zuerſt bereit waren, in dieſelben hinab. An 
Bord geblieben, war ich bald von den Flammen umgeben und 

enöthigt, mich in's Meer zu ſtürzen, worauf ich in einem der 
Boote aufgenommen wurde, Mein Schiff ganz in Flammen, die 
Hilferufe b im Aden Aclichen Paſſagiere, die den Flammentod 
ſtarben oder im Meere ertranken, ohue daß ich ihnen helfen konnte, 
es war schrecklich. Des Morgens um 4 Uhr war Alles ver 
chwunden. Zwei won den Booten wurden am nächſten Tage 
vom „Lafayette aufgeſiſcht; ein drittes von dem ruſſiſchen Schiffe 
„Ilmari“, das von der Havannah kam und nach Marſeille ging: 
Vom vierten Boote (welches 37 Paſſagiere an Bord hatte) hat 
man bisher keine weitere Spur. Doch hofft man, daß es ſpäter 
noch von dem ruſſiſchen Schiffe gerettet worden ſein dürfte. Selbſt 
in dieſem Falle 


baren Kataſtrophe ihr Leben eingebüßt. 


am Kopfe ganz und gar nicht beſorgnißerregend, und die 


und Realſchulen) machen; die zweite Section (jurl- 


haben noch immer 400 Menſchen bei der furcht⸗ 


Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt aus Graz . 


ann De fl nn a e e Wee erde en e an Locale uud Provinzial - Nachrichten. Fe g gde e ee 
efunden haben ſoll. 5 gen 15 Stimmen ge . Krakan, den 13. Juli ur Lauten na IN se N 4 
Se. Hoheit der Herr Generalmajor Prinz Würt⸗ Frankreich. Am 18. Juli l. J. um 9 Uhr früh, als nn * ber it Sula: Wien kater der Eg dez Sa 


temberg iſt Freitags in Marburg angekommen unde Paris, 10. Juli. Baron de la Roneidreſdes großen Brandes in Krakau im Jahre 1850 wird in der St. ein Paſſioum von 3,600.0 0 fl. ergeben. Dasſelbe vertheilt ſich 
hat einem Scheibenſchießen der Officiere der Garniſonſle Nourry iſt zum Befehlshaber des Panzergeſchwa⸗ Marienkirche eine folenne Andacht abgehalten werden, um auf bedeckte Credite und Accepſe für Blanco-Grebite an vollſtän⸗ 
beigewohnt. Samſtag Früh rückte die ganze Garni- ders in Cherbourg ernannt. Frankreich unterhielt bis⸗ den, Allmächtigen anzuflehen daß dieſe Hauptſtadt für die Zu⸗ dig ſolvente Firmen im Belaufe von 1,800.00 0 fl. für welche den 


l = 8 8 : ; kuuft von einem ſo großen Unglücke verſchont werde. Rimeſſen mit Gewißheit entgegengeſehen werden kaun, und i 
ſon zu einem Manöver 4 Sr. Hoh. dem Herrn ſher blos ein Geſchwader ſchlagfertig. In Folge der“ Die Belheiligung an dem heute Vormittag erfolgten feier⸗circa 2.000.000 Gulden Aecepien 0 Me Peſt⸗Loſonczer Bahn, 
Generalmajor aus, welcher darauf Nachmittags wieder angeblich abgeſchloſſenen Convention mit England, lichen Begräbniſſe des ſo ſehr betrauerten Herrn Wal. v. Wie- darunter eine Million mit dem Giro des Hauſes Stametz & Comp., 


abreiſte. betreffs der amerikaniſchen Angelegenheiten, wird einſlogkowski war allgemein, alle Stände waren vertreten. Stets welche voterſt von dieſem Haufe eingelöf wird. Jenen 2 Millio⸗ 
In Fiume wurden mit großer Stimmenmehrheit zweites Panzergeſchwader mit enormen Koſten auf voll Zuvorkommenheit und Freundlichkeit, wie ſie der wahren No- nen Gulden Accepten der Loſonczer Bahn dienen 4 Millionen 
Veranda, Martini und Caſimir Coſulich zu Land⸗ permanentem Kriegsfuß unterhalten. Dieſes Com- bleſſe eigen, im Salon wie in der Hütte gleich zu Hauſe und Gulden Prioritäts⸗Oblig ationen der Bahn als Unterlage. Wird es 


a i i atte der Dahingeſchie in bei rei . i f des Bahntö ie i 
tagsabgeordneten gewählt. mando übernimmt de la Roneiere le Nourry nnd 8 Fr in N 1 00 49 ae * —— zun Pele on b 606 00h * 
zwar für zwei Jahre, die Dauer der Convention, Kunde von dem Hinſcheiden ihres alten geliebten Gutsherrn aufjtben, donn dürften, hoffen die Freunde des Hauſes, Nice 
Deutſchland. deren größte Wichtigkeit vorläufig wohl, wie der Cor- den Weg gemacht, In he 2 8 Ruheſlätte zu geleiten; ſelbſt Gläubiger der Firma in zwei ‚die drei Monaten voll befriedigt 
8 2 2 0 i 2 i i äch⸗ 
Der Erbprinz von Auguſtenburg iſt am 8. d. reſpondent des Augsburger Blattes meint, in der e sch preiſen ee age diger aa. lo W vk ame er 
wieder auf der von ihm in Düſternbrook gemietheten Wiederherſtellung der entente cordiale beſteht. gottgerechten Menſchen in ihm zu rühmen iſt kein Verdienſt, denn Loſonezer Babn ſich nicht verwerthen laſſen ſollten und das Giro 
Villa angelangt. Die große Hitze, ſchreibt man aus Paris, abſorbirtſdarüber iſt nur Eine Stimme — und folgten feiner Bahre. Lite- der Geſellſchaft gar keinen Werth haben ſollte, die Maſſa doch 


Ueber die Geburtsfeier am 6. Juli wird derjalle Politik und es iſt rein lächerlich, wenn die Zeitungen raten, Künstler von Lemberg und hier, jung und alt, karz alle reichlich einen Erlag von 70 dis 75 Percent der Paſſivſumme er⸗ 


5 : Ar 2 4 ; g ; Stände der Geſellſchaft bildeten das impojante Geleite. Alles, geben würde. 

„Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben, daß ſich dieſelbeſſo thun, als bekümmere ſic irgend ein Menſch um die be- was konnt, Klängie durch feine Awefenherf, Mienen dsh var] ai PBERSEST En HERE te id RE Ye 
nicht überall in den Gränzen des Erlaſſes der ober- vorſtehenden Localwahlen, der nicht perſönlich dabei bethei⸗ ſeine Abweſenheit glänzen. Nach dem feierlichen Trauergottesdienſt, ein Antrag geſtellt, die Bahn, weiche 4 Millionen gekostet, um 
ſten Civilbehörde gehalten habe. Der Referent ſagtſligt. Auch Abd-el-Kader vermag die politiſche Abſpannung 7 8 von Hochw. © 1955 rad 1 um 1 x Uhr der den Seri N r 

A: 7 i ; f un iſer ni hofi i lange Trauerzug im we ogen bei der St. Marcuskirche vor: erlin, 11. Jull. Böhmiſche Weſtbahn 77. — Galiziſche 
ge: man die alles dichteriſch verjäüneruben der Parijer e 4 — — ur über über den Ningplatz und die Florianerſtraße hinaus zum 92. — Staatsb. 1121. — Greiwill, Auleben 1013. — 83 Wel 

1 zuſammen, jo ſieht man, daß von einer Ab⸗ ſich eine wunder aer me er NO Frievhof und zur Wielogkowekt ſchen Familiengruft, voran die zabl⸗ 643. — Nat. Anl. 691. — Eretit⸗Loſe 753. — 1860er⸗Leſe 85. 
wiegelung, die etwa in den lezten Tagen von denſerſt kurz vor ſeiner Abreiſe nach Conſtantinopel kaufte und reiche hochw. Geiftlichfeit, hintennach in unüberſebbarer Reihe die — 186 der Lofe 503. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Gredit⸗Actien 
Führern der Partei ausgegangen wäre, böchſtens in heirathete. Sonſt gäbe es hundert Cancans über dieſe Equipagen a e en Weſiber dem n ri ihie 82; 1. 923. 3 Metall, 623. — A 
Altona die? ſei 5 . i Schönhei ülle Nai t iſt k gend, den erſten Pla eulen eingeräumt hatten. Nybna'er rankfurt, 11. Juli. överc. Metall. 623. — Anlehen vom 
8 0 5 die Rede ſein kann, wo man allerdings auf Schönheit, trotz des verhüllenden Vaſchmack, jest if auen dende trugen auch den Sarg zur letzten Ruheſtätte, die eln Satt 1859 78 Wien 108.37. — Bankactien 858. — 1854er 

onflicte mit dem preußiſchen Militär, das ſcharfeſdie Rede von ihr. Wie geſagt, nur die große und kleine Friede Wieloglowefbs Asche! Lose 764.— Nat-Anlehen 674. — Gredit⸗Actien 191. — 1800er 
Patronen empfangen, die Wachen bedeutend verftärkt/Glientel der Sonnenkanone im Palais-Royal (Im Palais der Friede, den er fo ſehr geſucht und verdient und fo wenig bie Loie 845. -- 1864er Loſe 893. — Staatsbahn —. — 1864er 
halle und nicht im Geringſten die Miene annahm, Royal befindet ſich bekanntlich eine ſogenannte Sonnen-Ka⸗ 15 1 5 Sein Metten erſt mehr und mehr, je weiter Silber⸗Aul. 74. — American. 74. 
Herausf 21 2 ; 777777 „f ittagsſt von ſeinem Todestage, werden. amburg, 11. Juli. Nat.⸗ Anl. 68}. — Credit⸗Actien 81. 
mute Toter gleihgiltig zuzuſehen. gefaßt ſein 7 — — * 1 A a be * Gejtern Nachmittag um 4 Uhr entlud ſich abermals ein dem — Wack Loſe 831. — Wien 83. — 5 —. i 

ßte, und daher alles gethan hat, um einen Zuſam⸗ durch einen up anzeigt; dieſ ANDI, durch ein neulichen in allen Erſcheinungen ähnliches Gewitter über der Paris, 11. Juli. Curie von 1 Ubr Mittags: Zpercentige 
menſtoß zu vermeiden, der die übelſten Folgen gehabt Brennglas abgefeuert wird, iſt das Entzücken aller Kinder⸗ Stadt, vor deſſen Gintritt die Windsbrauk wüthete. Vom Dach Rente 67.10. — Credit⸗Mob. 657. — Lomb. 477. — Staats- 


2 


hätte, mädchen und ihrer Zöglinge, verſteht ſich auch der Cour- des Statthalterei-Commiſſionsgebäudes rollte der Sturm ein bahn —. — Piem. Rente 64.72. — Conſols 903. 


„N. A. 3. dieſelbe ſelbſtverſtändlich nicht gelten. gereiſt, und die Sonnen - Kanone hat ihr Feuer wieder be- 25 1 8 P 91 e bis sa dem ſcher N zSuiperial 8 0.398 Dar Ruff. — 
„Reden gab es ſelbſtverſtändlich di: Menge. Die be- gonnen) erfreuet ſich an dieſer glühenden Hitze. Man ver- Kosciuszko⸗Hüge 5 eittert. Der Sturm von Montag bel ein Stück 1. 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
zeichnendſte 3 — in fpäter Nacht in der Nähe von munderte ſich beinahe, daß es Leute gibt, welche den Muth (ane Wiel) at der Sagelfgtan auf den Gelben viel Sa 760 G., 162 W. — Gel Srandbriefein he W. 0 ke dom. 
Nienftätten vor einer großen Menge von einem hie- haben, ſich bei ſolcher Hitze zu heirathen, wie Herr Werle, den angerichtet. Auch au der Podgörzer Brücke ſpielte der bef⸗ 68.70 G., 69.18 W. — Gal. Pfaudbriefe in C. A. 6 ne Coup. 
lige an) den eee 8 * und entführte einigen 72 18 G., 72,74 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
entwickelte : Anderm: Ei ie ta⸗ ü Champagner Firma Cliquot Veuve, undjungen Iſraeliten die Klei o vollſtändig, daß fie ſplitternackt Soup. 72.65 G., 73.30 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 74.75 
wickdlte unter Anderm: Kinft antworteten die iaſder berühmten Champagner 8 1 ihre Wohnung aufgeſuche hoben follen. Heute in die Weichsel G. 75.40 W. — Galiz. Karl Ludwigs-Gifenbahn-Yctien 196.33 
nicht aus⸗ ſondern zurückgetreten, fo daß das entfernteſte der drei G. 198.67 W. 
8 3 A g Badehäuſer für Herren dicht auf die anderen gerückt iſt, um nicht“ Krakauer Cours am 12. Juli. Altes polniſches Silber 
Bauer, die Garde kommt) mit dem Gegenruf: „Wahr. Due de Montebello. Die beiden Champagnerfürſten ließen anf den Sand aufzuſitzen. 
Di, Garr, de Bur de kümmt!“ Auch an uns Schles-ſihre Kinder in der Capelle des Senats trauen; das iſt 


wig⸗Holſteiner wird bald die Zeit kommen, gegen eineſſehr vornehm, aber kühl war's doch nicht. 


— . 
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Allem zu reinigen, was die däniſche Regierung com- In dem kaiſerlichen Manifeſt wird die ſeit Monaten [Feuer, das wahrſcheinlich auf dem Dache eines niederen Gebän- 
bromittiren könnte. Daß Einzelnes verſchwunden iſt, vielbeſprochene Frage, ob und wann in dieſem Jahre 
mag dagegen wahr fein und würde unter ähnlichen im Königreich Polen eine Aushebung ſtattfinden werde 
erhältniſſen wohl überall vorkommen. Von dem im in authentiſcher Weiſe dahin entſchieden, daß vom 6. 
riege zerſtreuten Flensburger Muſeum jo viel November bis 7. December d. J. eine Aushebung 
wie möglich wieder herbeizuſchaffen, iſt die hieſige von fünf Mann per taufend Seelen der Bevölkerung 
tegierung, wie uns bekannt iſt, in loyalſter Weiſeſund außerdem von 1½ per Mille auf Rechnung der 
demüht, da ſie ihre „Mitwirkung“ dazu durch den Recrutirungrückſtände vorgenommen werden ſoll, wo ſber dieſer That im Brandſtiften auf der Höhe der Zeit ſtehen. 
Friedenstractat zugeſichert hat. Da jedoch die werth-ſbei jedoch der letztere Theil durch Loskauf erſetzt wer: 
vollſteu Sachen in viele Hände und durch viele Händeſden darf. 
degaugen find, wie forgfältige Nachforſchungen ergeben! Der „Dziennik Warsz.“ publieirt in einer, einen 
aben ſollen, ohne daß einer außer dem zufälligen Bogen ſtarken, Extrabeilage in polniſcher und ruſſi-ſruſſiſchem Terrain brannte. 
Jeſitzer anzugeben weiß, wo dies oder jenes ſich be⸗ſſcher Sprache ein kaiſerliches Manifeſt vom 13. Juni 
findet, jo dürfte fie völlig machtlos folder von ihrſüber die Rekrutenaushebung, mit Anneren, enthaltend 


8 ei Juli. u heutige „Ind. belge* 
der „Gaz. nar.“ eine Aufforderung zur Pränumeration auf die behauptet, daß man im iniſterium des Aeußern 
weder beabfichtigte 95 87 x egen- VBorfchrift ö eineindebehd 1 ; ſehr entſchieden die Nachrichten über einen europäi⸗ 
5 gten noch befohlenen Zerſtreuung geg. riften für Gemeindebehörden bei Ertheilung 9 4 2 " 5 

über ein, was jeder Billigdenkende einſehen wird. von Zeugniſſen an Conſeribitte, die mit körperlichen Nickten ſinski) ren bung ter e dementire. General Fürſt Pie en 
f un einem Zwange von Hausſuchungen kann in dies Gebrechen behaftet find und Muſter ſolcher Zeugniſſe. lich ſeit Jahren beichäftigt, rüber und Shrifnteler hun meintliche a ers . nr 
bie Falle ſelbſtverſtändlich nicht die Rede ſein und Für die Warſchauer Bilder Ausſtellung haben ein- aus den eigenen Cxhriften, Been e des Dichters in feiner J geneigten Antwor diiſem >q von Rußland, 
5 „ftungen, viel Werthvolles . 5 f ſind 3 aus Krakau: Iſidor Jabkonski „der Sänger Moſalkarbeit zuſammengeſetzt, wird wohl jener Ausgabe nad 8 ſogar in dieſem Augenblick nicht in 

mehr als ſchwach zu nennen. Das ift ſehr zu im letzten Augenblick“; Kotsis' „der Frühling“. folgen. Ape Meda! b 1 . F 5 

beklagen. So viel wir wiſſen, wurde — nach dem Die „Finnl. All. Tid.“ meldet, daß am 1. (13.) @ Fe eee Suchender zu Are! ak 1 1 E Paris, 11. Juli. Der Abend⸗, Moniteur“ be⸗ 
Bäckzug vom Dannewerk — auf Anordnung däniſcher Juni eine Verordnung die Allerh. Beſtätigung er⸗ folge Dir Sem du . richtet aus Mexico vom 11. Juni, der Kaiſer habe 


8 , „Quote von 51 S.⸗R. ſandt, di Medaillen⸗ in 
Behörde * 0 f i ; ei . e i geſandt, die er der Medaille Puebla den neuen f ſiſchen Geſandt mpfan⸗ 
n 0 H dieſenſhalten hab 0 . ron eingehändigt hat. in Puebla K n franzöſiſ en eſan en empfan 
das Flensburger Muſeum eingepackt; habe welche die Preßfreiheit in Finnland ein-Commiſſio gen. Der, Kaiſer felbſt wurde für den 20. in Mexico 


ehörden würde alſo die Pflicht zufallen, es auch führt, die ſich auf die in Finnland in fremden Spra⸗ p r SSS xxx - ! Mes 
in berbeizuſchaffen. Wenn dieſe wichtigen und den erſcheinende Werke, fo wie auch auf die aus dem Händels⸗ ulld Bürſen⸗Nachrichten. erwartet. Weiter führt Dasjelbe Blatt mehrere Siege 
erthvollen Dinge durch viele Hände gegangen ſind, Auslande eingeführten Bücher erſtreckt. Der auf voll. = Nach dem I e . icht an, welche von den Kaiſerlichen erfochten wurden. 
Ding ch 9 gegang . [ dem letzten Wochenausweis der öſterreichi⸗ Liſſab 11. Juli. Die Wahl d Nubes 
gagen wir einfach: warum? ſtändige Abſchaffung der Todesſtrafe lautende Beſchlußſſchen, Nationalbank hat ſich ſeit dem 30. Juni det Noten . Liſſabon, 11. Juli. Die Wahlen find ohne Rube- 
„Nach einem Kölner Telegramm der „Rheiniſchenſder Stände hat nach einer Mittheilung der „Helſing⸗ umlauf um 6.569,33 fl. vermehrt. Dieſe bedeutende Bermeh⸗ ftörungen vorübergegangen. Die bisher bekannten Re- 
Zeitung“ iſt das Abgeordnetenfeſt' durch ein forſer Zeitung“ die Allerhöchſte Sanction nicht er⸗frung iſt wahrſcheinlich in Folge der Auszahlung der Bankdividende ſultate find für die Regierung ſehr günſtig. g 
Hide en des Potigeipräfidenten an die Gomitemit- halten. Comptiten Megfel mr um 09084 1. rage been de . ewpork, 1. Jul Präfipent Ze del. 
en nach den Beſtimmungen über das Verſamm⸗ Wie die „Siew. poezta? Nord- Poſt) berichtet, ſindſeingelöſten Coupons von Grundentlaſtungsobligationen 465,276 fl. päßlich, ſo daß er den een in 
39: und Vereinigungsrecht vom 11. März 1850ſim Kanskiſchen Gebiet in Sibirien auf Bemühung desſund die ſchwebende Forderung aus den Hypothekar⸗Anweifungen⸗ wohnen kann. — Die General . Advoca 1 
0 rden. Gouvernementschefs Ende vorigen Jahres in 10 Dörfern Geſchäften 98,011 fl. betragen, ferner die Kaufſchillingeraten für der Sitzung der Militär⸗Commiſſion behauptet, daß 
Fortſchrinen Landtagswahlen in Naſſau hat die Volksſchulen errichtet worden, in denen die Lehrer größten⸗ Staategüte um 61,600 fl, die Darlehen um 190,500 fl. und Davis der Mitſchuldige Booth's ſei. 
g partei gefiegt, In Wiesbaden wurde Langltheils Geiſtliche find. Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boczek. 


ſeit dem 28. Juni die eingelsſten Pfandbriefe um 146,666 fl. 
N abgenommen haben. = 


8 7 Der Fiscalpreis beträgt 652 fl. jährlich und das vor Nr. 7914. Kundmachung. (672. 2-3)] Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgela- 
A mtsblatt. der Licitation zu erlegende Vadium 10 pCt. des Fiscalpreiſes. Pom Taruower k. k; pen wird über Anſuchen den, daß die übrigen Lieitationsbedingungen vor der Feil ⸗ 


n | ie nö jeitations⸗Bedi Y rec Ä bietung in der h. g. Regiſtratur und am Feilbietungster⸗ 
ie Hat Die, näheren Lieitations Bedingungen fönnen in derſdez Israel Gewürz in Mielec der Inhaber des durd| ung 9., Regiſtr Feilbietung a 
Kundmachung. (666. 1) Woinicz er e ee 1 Elias Gewürz acceptirten, drei Monate a dato in Mielee oben a ben amen ie eingeſehen, oder in Abſchrift er⸗ 
8 Erfenntnif. en der k. f. Kreisbehörde. Zahlbaren und auf 100 fl. C. M. lautenden Wechſel ddto. een nne ( die k. k. Fi . 
Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht in Venedig hat mit Krakau am 8. Juli 1865. ů— 15. März 1853 durch Ediete aufgefordert, denſelben bin 6 Hievon wird ſowohl die k. k. Finanzprocuratur in Lem: 
dem Erkenntniſſe vom 28. Juni d. I. folgende Verbote I. 6900. Edvkt (673. 2-3) nen 45 Tagen von der letzten Einſchaltung in den Kra⸗ Fotzen dh 1 ar um Julia 
ausgeſprochen: ien - 2 25 kauer Zeitungsblätter dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, Ykanowiez und alle bei ypothekargläubiger zu 


1. über die Nr. 161 der in Bologna erſcheinenden Jißkojenia naleigody.. Bemardynie: Voigt zum) welle 


C. k. Sad krajowy w Krakowie dozwala celem za-| 1. ; \ jeſer Kriſt di H amorti. eigenen Händen, die allenfalls noch zuwachſenden und jene 
als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, dieſer Wechſe N Olkubiser, denen der die Feiſbietung obfger Realität 5 


politischen. Zeitſchrift „II Corriere dell’ Emilia“ vom Pogle nz „cee irt werden wird. 8 Hs 
13. Juni d. J. wegen des Verbrechens der Störung der 421 5 rt. 74 5 Era ya 1 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1 n N > vor 
öffentlichen Ruhe nach § 65 a. St. G. ee e 1 4% Tarnow, 8. Juni 1865. geſtellten Curator 1. l. Notar Hyppolit aw in wi 


17 20 8 i egzekueyi dawnie)_ w kwolach 6 zir. 92 kr., 4 Ar. 
2. Ueber die Nr. 59 der in Florenz, erſcheinenden 1 „e 6 e ee e amiarkowanej.kwöäil 0 


ER e 1 5 wens 3) Zajsk verſtändigt. 
e e Pensierd Italiano”. nom 13. Irni d. 3 93 alr. 76 kr. wW. a. prayznanemi, na lieytacye pu- HE 


Kundmachung. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


wegen Verbrechen des Hochverrathes nach 8 58 St. G. . ; 8 * £ . är di jode 1 b ber 1865 ö 
en Man Sr ya N GERT . Ei u _ 

5 Fee en wurde das Vetbet der ganzen ß 220 gun. II. daw/140 de. L nos. v Krakowie poloio- im 5 Regierungsbezirk mit 1 1 10 k.“ Wiener Börse- Bericht i 

Denn ueber n ne get mau nyech, do p. Anastazyi Magdaleny Teresy 3 im. 2 So-|, Lemberger ieee . „vom 11. Juli. 

4 5 Be _ en —— — ge 10 0 . — Mulkowskie, wales, ird esta w dwöch| , Czernowitzer 4 — U 98 kr. Öffentlich e Sch ud. 

„poll di unirsi e separarsi po eee terminach na dniu 30 sierpnia 28 wrzesnia dann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf su A. Bes Dlaates. Geld Waare 
su in a ien W 1865 r. o godzinie 10 zrana w tutejszym e. k. die Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den n Rus = Ane ten 6 füt Ab l 65.— 5 10 
„ le k. leismondo: Boniglio“ Torino: Btämperia Midas dee e pod nastgpujgtemiwärunkami, pmsd: e ggebes An. BIER weden. f Ve PTR 3005 miinfen vom Jänner de, 7400 73— I 
eb Tr ne an 70 a ene n siewzietg 'bedzie: f un 3 . Saisielarh „vom April — Oetober —.— —.— 
90 ei h re she 6 wegen ae J. Cene wywokania stanowi wartog6..szaeunkowa| Das Poſtillons. Trinkgeld und das Schmiergeld blei⸗ 1 zu 4% L far 0 „10.0 70.20 
: Vom k. k. Landes als Preßgerichte 2 Sprzedac sig majacych / ezesci realnosci pod ben unverändert. * A "mit Berlofung v. 9. 1850 für 100 fl. 145 50 140 gi 
| Venedig, am 28. Juni 1865 4 ) 1. 98 gm. 1/72 dz. I. w loser 6196 r. 66 kr.) Von der k. k. galiz. Poſtdirection. b „ 1854 für 100 fl. 85.15 85.30 

enebig, am 28. A 1 W. 8, ½ realnosci pod I. 86 gm, 168 dz. I. wilo Lemberg, am 5. Juli 1865. er : „ 1860 für 100 fl. 9725 97.40 
— — ce 4995 lr. w. a. i ½ realucsci pod J. 220 . a 7015 braͤmienſcheine vom Jahre 1864 i 100 fl.. 84 869 ni 
e Kundmachung. C71. 23 em. 1/149 dz. I. wilosei 5273 lr. 58%, kr. w. a. r tt Obwieszezenie. (64 . ) Como -Mentenfcheine zu 42 L. Aulr. 0 Rax. 18.— 18 25 
21081 — nosde teak 1 3 1 1. öſter a tym dodatkiem, ze najprz6d ½ ezes6 reamoseii Od e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w.Lisz- ) B. Der Sronfände. 

Nach eben NN Cröffnung des k. k. ſterr. pod J. 98 gm 1772 dz. I. sprzedang bedzie, a do- kKach podaje sie niniejszym edyktem do powszechnej Srundentlaſfungs⸗ Obligationen X 
General- Gonjulats in Warſchan iſt die Rinderpeſt nach piero gdyby cena przy lieytacyi ofarowana na wiadomoesci, i2 Aleksander Zaremba, wiasciciel döbr|n Aae er, zu 5% für 100 f. BB | 
ug Kelten Ligen dice Seng im — calkowite zaspokqjenie egzekwowanéj pretensyiſziemskich w Baezalce, przeciw Zygmuntowi Rosenzwei- > — 1 5 7 
len abermus in einer Ortſchaft des . 9 nie wystarezyla, witedy jednoezesnie ½ ezęsé gowi, bylemu dzierzawey folwarku Brzoskwinia wyto- von Sb net u 5% für 100 [. 85570 — 
ao rements und in der Vorſtadt Praga bei Warſchau aus d. ae pod l. 15 gm 1/68 dz. J. Au, czyl pozew o zwrot sumy 1000 zir. W. a. 70 — — 1 5% fie 10 5 0 nn RT 
nz Arz zA Jint Le e eee stepnie realnosci pod J. 220 gm. II. sprzedangag Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, ärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. . 88.50 92— 
701 5 Sener aber we mit — er zostanie, jednak v. un: powyzéj dwöch |przeto = K. Sad Aae 0 Lieckach do zastępstwa wi 2 3 1 8% fk 100 © 23.60 e 90 i 

a Dig Se afleb*t ch . — 3 rah Vieh- ‚ erminach“ nie nizej ceny, szacunlkowéj. tego Zygmunta Rosenzweiga na jego koszt i niebez- von Groatien und Siaponten zu 5% für 100 fl ra 1 

Sehe und Bester Stalden ien euche dan bannen U. Chee kupna majaey zloäy. przed rozpoezęciem picczenstwo mianuje kuratorem Dra. Szlachtowskiego van Galizien zu 5% für 100 f. 22.28 . | 
| Seuchen He zur dolſſtanz 5 5 — . 0 fentzeri, jako ‚zaklad, do ‚rak komisyi ‚lieytaeyjn@j/r w zastepstwie Dra. Geisslera, adwokatsw kr>jowych 104 S = et 5,100 I.. 70.— 7050 
ce in Polen vorha dben it fo findet fich bie 1 k. Statt- 10% cend ‚ szacunkowej. w:okragl6j  ilosei 1650 v Kraköwie, z ktörymi ‚wyloezony, spör. wedlug poste- W (or. St.) eka 

9 — on ben Biere S maß eln Are W. a. albo goto KA, hub ter w publienyeh powania Sadowego przeprowadzon&m zostanie.— E der Nationalbat. . 1797 790.— 
„far en an end frei heil 15 Köni fach obligacyach panstwa, lub w galieyjskich listachſtem niniejszym upomina sie zatem pozwanego, abyfder Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 177.60 177 2) 
= ‚angrängen en ſeuchenfreien Thei es Königrei zastawnych z kuponami bie acemi, ktöre ‚to pa- wW nalezytym ezasie. albo sam sie stawil, albo mia- der Nicberöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 593.— 595 -- 

Polen ih zu laſſen, und nachſtehende Beſtimmungen piery wedlug ostatniego kursu, ktörymi nabywea nowanemu zastepey potrzebne dokumenta udzielil, albo eee Aale 1 ee en. 

„eimgufähten: ne 16 5 y kazad sie powinien, a nie wedlug ich imien-innego zästepce obraf 1 Sadowi powiatowemu oznaj-| oder 500 Fr. e re 

1. Rind, Schwarz. und ee nur aus den ne wartosei am tes nad takowa przyjete będa. mil, ogolnie aby wszystkie. o obrony przysluzad mufder vereinigten füdöſter. lomb. ven, und Gentr.ital, i i 

ſeuchenfreien an der Gränze ge ab deer Pe Zaklad nabywey zatrzyma ‚sie w celu..zabezpie- mogace dowody przedlozyl, gdyz wprzcciwnym razie|  Gijenbahn zu 200 ff öfr. W. eber 500 Fr... 209.— 210.-- 

En Polens, und Kan dann = dag —— 2 ezenia wykonania warunkow lieytacyjnych, innymſz zaniechania tega wynikke skutki sam sobie przypi- 55 a e en ty 0 
Benfais eee ben der Deiöskrigeit N e e e de e | „be Rebe nere de m 200 . 190 80 
8 er: ; N ; vezeniu lic 1. 2 . k. Sad powiatowy. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 2 00. 
F ſtätigten Viehpaſſe nachgewieſen wird, daß Ale durch⸗ Akt e wyciag. hipotèczny i reszta wa-“ Liszki, 19 marea 1865 u der priv. böhmiſchen Geben = 200 8 ö. ® 10480 101. — | 
BE Fa deu ee 05 noc runköw lIıcytacyjuych w ôregistraturze sadowejprzej-| ————— Te net ner ah a 5 The lh. Ju 200 f. G l. wi on 4552 9 0 
en 1 a ger Serge och aan Free enn sis has en ee e 260. Edykt. babs, ee e eee ehe, a 147.— 117 
Solche ber die Gräyze unbeanſtändzt eingelsſſene Odem »zawiadamia sie proc? wiadomych Sadowi C. k. Sad powiatowy w Zyweu niniejszym edyktem| 500 HM. loan aus intel 40 
Viehherden und einzelne WViehſtücke ‚find beim Wei- . ‚bipotecznych i tych wierzycieli, ra 115 Wojeiecha Sanetre 2 miejsca pobytu niewiadomego za- ar Sie Baupfffühtr Artie Gad 18 229.— 231. 
tertriebe im Sinne des § 44 der Seuchenvorſchrif . 100 10 pazdziernika 186 do hipoteki weszli, lub wiadamia, ik wskutek wypowielzenia przeciw niemuf 500 fl. öſfr. MVMVWwꝛ. 1 386 00. — 
ten vom Jahre 1859 zu überwachen. ht 1 ** 2 2 pred terminem lieyta- rzez Piotra i Filipine Kozlowskich na dniu 26 styez-|ver' Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CW. 370.— 375. 
2. Rindshänte dürfen nur, wenn ſie völlig hart und A1 He bye nie moßka. przez edykta nia 1865 r. do J. 260. wniesionego, wzgledem usta- "oe ; an udbriefe Be 
ausgetrocknet, Hörner und Knochen nur, wenn ſie 8 3 * 1 i nastepupch  ezynnoScipienia 2 dalszej dzierzawy placu pod stodolg i szopg fer ne bade in z Fir m ei ii: 7 25 77 41 
en ee e enge l w 0 7 * 0 85 Koree era z0staje. przy domu pod nr. k. 120 W Zablociu ‚lezacego, ku- auf sſterr. W. verlesbar zu 5% für 100 fl. . 89 70 89.90 
Stirnzapfen befreit find, unbearbeitete 1 und 3 nia ne u art el N En me, Macieja Ben sie ustanawia i Galtz. Credit-Auſtalt öſtr. a 1 15 für 100 l. 8 50 69.50 
ihieriſche Haare (eel. Borſten), dürfen Hr in Söcken L. 6140. 5», temuz poleca, aby, jmieniem. nieobsenego i 4 miejsea it: Dur ee 
e e e a Bud Jak te % /᷑ Saneirg po. uplywie| Sn yon Dannfig-@eftfäuft su 100 9.608. > at eo 
5 „Diele endesa fte, aber ſind, wenn ſich auch nur C. Kk. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- 6 miesiaca od dnia 3 umieszezenia w gazecie urzedo- Frieſter Stadt- Anleihe zu lo) f. EW. . 107.— 108 — 
Fu en darunter votfinden, welche nicht von mia niniejszym edyktem p. Jözefa Slotwinskiego i w ra- wei Krakowskiej niniejszego wypowiedzenia 2 wydzier- ;, RER zu 50 fl. CW. 43 75 19 25 
der obigen Beſchaffenheit find zurückzuweiſen. zie jego smierei nie wiadomych onegöä.spadkobiercöw, zawionego Wojciechowi Sanetrze placu pod stodola i Stabigemeinde 15 40 f. 19 oſtr. w. 23.50 24.— 
3. Gesch ag Un litt ann nur in. Fäſſern, nicht de przeciw onemuk i przeciw Petroneli Slotwinskie] stops, przy domu pod nr. k. 120 w Zabloeiu bedacego sy zu 40 fl. „ 3 EUER Sn — 
— en erden zugelaſſen werden, unge c. k. Prokuratorya skarbowa imieniem‘ Towarzystwaſustapik, t. j. stojace na tym placu szopę i stodode| Palffp zu 40 fl. . A ee 
% ² niemi bedaey w rozmia-i6ium  M4OL „ '20— 2050 
eue e 08 Hu Mo Ant ee nd Ne praes. 29 grudnia 1864 o ‚zaplacenie sumy 100 zip.frze 15 kw. saäni Piotrowi i Filipinie Kozlowskim w po- St. Genet 10 29 1 x 2625 26.75 
4. Futterſtöffe, als Stroh und Heu, ſe wie ungebrauch przyn, W stanie biernym realnosei pod I. 53" gm. VII siadanie ‚oddal 5 lub tes imieniem Wojecieche Sanetry ce 10 20 fl. „ iR ae 
tes Stallgeräthe darf aus ſeuchenfreien Gegenden w Krakowie pag. 334. m. I e i drugi|w przeciggu 8 dni zarzuty preciw niniejszemu wypowie-|Renlenich r 1250 13 — 
eingeführt werden. =, one pod dniem 29 grudnia 1 564 do J. 15898 ‚0 dzeniu-wniösl. — Röwnoczesnie Zawzywa sie Wojciecha K. bt Heſſvitelfent 22 15 öſterr. Währ. 12.30 12.50 
5. Die Viehmärkte an der Gränze können auch in Or⸗ zaplacenie sumy 1000 lp. 2 Przyn. wastanie biernym Sanetre, aby albo w nalezytym ezasie. do Sadu sig zglosid, | pi 7 et: Monate. 
ten, wo ‚jie, ie er unterfagt warem unter Aufrecht; tel Sameéj realnosei pod poz. 1 ciez: intabulowanéj i 2e albo dotyezgee dokumenta ustanowionemu zastępey wre- Augsburg, für 100 f. füßdentfcher We 4 onto RE 
haltung 105 in den 88 3 und 45 ‚der, Seuhenvor. 40 -postepowania w tych sprawaeh termin na dzienjezyl, lub innego rzecznika sobie obral i tego Sadowi Frankfurt a. M. für 100 fi ſüddeut. Witt % 70 7 30 
ſchriften festgesetzten Vorfchtsmaßfegeln abgehalten 28 sierpnia 1865 o godzinie 10 przed polu- oznajmil, i w ogöle Skuzace do obrony $rodki prawne|ganiburg; ſür 100 * ET e e, ed 
eee. > mau tend eee e eee enero zostal. przedsiewzial, gdy2 powstale 2 zaniedbania skutki sam|endon, 000 8 1.09.25 109 25 
Dieſe den Handel mit Vieh und davon herſtammenden Gady miejsce pobytu pozwanego Jözefa Stotwinskiego sobie przypisze. N 1 Paris, für Cours der n 43.30 43 30 

Artkkeln erlecchternden Bestimmungen werden zur allgemei-. Sadoui wiadome nie jest, przeto e k. Sad’delegowany| „ Ze. k, Urzedu powiatowego jako Sadu, dee been Gnus 

nen Kenntniß gebracht. 8 171 G miejskt; weelu zustepowania pozwanego lub jego spad- Ywiee, 26 CZzerwca 1865. i - 4 Duf Mr; fl. kr. fl. E fl. kr. 

Veoon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. " \kobiereöw, Jak röwnie na koszt i miebespieezenstwo ener r e Leine e gaiſerliche Anm Dukaten . 42 — — 822 5 25 

Krakau, 7. Juli 1865. | onegök, tulejszego adw. b. Dra:  Witskiego' z’zastep- 3. 2874. Edict. ee Wo nus BiBeeT en 

eee 14 mi eee eee ni Anne) bee Nach Drau Biesiadeckiego ‚küratorem nieobe-) Vom Lezajsker k. k. Bezirksgerichte wird hiemit kund 20 Franeſtücke .. 8 76 — — 8 71 8 73 

bey Hose 797 ; enego ustanowil, 2 ktörym spory I oree wedkug gemacht, daß in Sachen des h. Aerars gegen Carl Babka]Rufſiſche Imperiale. — —— — 8 96 8 98 

37 18075, Kundmachung. i (668. 3) ustawy e 77 w Galieyi obowigzuja- peto. Hereinbringung des aus der Unterſchlagung der Steu SÜBE ͤͤͤ·ͤ[ 75107 75 

f * g . TON iM cego przeprowadzone bed. | fergelder herrührenden Schadenerſatzes pr. 402 5 Kr. 1 0 nd \ on 

un , et 1 S e en g 1 35 Lalees sig zatem niniejszyum edyktem powänemu, 5. W. 10 ei Koſten Br en . .. die Abele ene Aae 5 Gifenbahugüge 

5 PH reer b CE die aby w wyZ 'oznaczonym czasie albo sam stanaf, lub tézſexecutive Feilbietung der dem Carl Babka eigenthümli- vom 15 Angefangen bis auf Weiteres 


priefter Stefan Podläszecki zu Krzeszowice auf die 
Erfindung eines eigenthümlichen Luftbad⸗Apparates ein aus⸗ 
ſchließendes Privileßium für die Dauer Eines Jahres ertheilt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


pöfrzebne dokumenta ustanowionemu, dla niego zu- ſchen sub CN. 628 in Lezajsk gelegenen Realität be-' Abgang 


braf i o tem c. k. Sadowi deleg, miejskiemu doniésk, 16. Auguſt, 14. September und 16. October 1865, je Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorn 


5 a 

in Tr 5 . o en . g Krakau nach Wien 7 Uhr Früh. 3 uhr 30 Min. 5 
stepey, udzielil,; lub wreszeie: innego obraſeg sobie wy= wilget und zur Vornahme derſelben 3 Termine, auf den von ich Breslau, nach Ofrau und abe Sung nah 
nittags; — nach 


Er e ane w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod-desmal um 9 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Miunufen 
8 + 1605 eh le köw prawnych uzyl, Wrazie bowiem przeeiwnym wys als Gerichte zu Lezajsk feſtgeſetzt worden find. 0 Abends; = a 1 — 11 uhr Se 4 
ne ndnd f mikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisaeby musial. Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. ö. W. von Aua gende. au 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
* nn em = Krakdw, dnia 26 ezerwea 1865. bbeſtimmt. f Leit Oſtrau N 11 uhr Vormittags. 
a 06. en,, ra Sollte das Haus in den erften zwei, auf den 16. Au- von Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhn 
3 2 Kundmachung. N. 11936. Etdiet. 4665. 2-3) guft und den 14. September 1865 feſtgeſetzten Terminen 10 Min. e an 


ee ung der k. k. Kreisbehörde in Przemysl 
vom 4. „ 8. iſt in Kormanice (Nizankowicer Bezir⸗ 
lee) die Rirderpeft auegebrochen aim 
Dieſer Seuchenausbruch wird, zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. Dine 

Von der k. k. Statthalterei „Commiſſion. 
Krakau, am 6. Juli 19885 1 Hain ren ſten Forderung pr. 800 fl. C. M. im hiergerichtlichen De- der 
— — poſitenamte die 5% . Grundentlaſtungs „Obligationen Nr. 


N. 6659. 0 Kundmachung. 8 N (669. 3) 4306 pr. 500 fl. und 4326 pr. 50 fl. C. M. ſammt 8 


8 = Coupons, den erſten zahlbar am 1. Mai 1864 und der 
Im Zwecke der Verpachtung der Markt. und Stand. Baarbetrag pr. 5. fl. 66 ½ kr. z. W. erliegen, und dere, 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le- um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden, Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 


Früh, 7 uhr 4 


gung ſeiner ob den Gutsantheilen Kobylec, Jakubôowkaſ466 12 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden von bee e aus Preußen 5 Uhr? 
n. 6 und 7 on. aus der Schenkungsurkunde vom 18. Bedingungen auf den 16. October 1865 beſtimmt, und e Me ben ah 8 6 uhr 15 Min. Früh, 


Schätzung um jeden Preis feilgeboten werden. J nuten Abende. 


f Moetcorologiſche Berbachtungen, 
— ** ri —— 
VBarom.⸗Höhe] Temre⸗ e n N Ki em —ü—ũ—6— 

f serstur | Relative Alg: £ h 
aufe nos Richtung und Stärke Zuſtaud | & n 
n Paris. Linie nach Feuchtigkeit ER ſchei 3 


5 Min. 


ben und Wohnorte nach unbekannten Markus Losch be. können, jo wird im Grunde der §8 148 und 152 G. O. Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min ral S 20 
kannt gegeben, daß für denſelben zur theilweiſen Befriedi⸗ und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 3. Min. Abends; — von Warſcha u 9b Ne 
7 


inut. 
zum 


N 2 7 A ; ö NN 2 telic i es. — 
Juli 1849 und Ceſſion vom 6. Auguſt 1849 intabulir⸗ſodann dasſelbe in dieſem Lieitationstermine auch unter in Lemberg von Krakau 8 bro in. Feb, 5 ur 40 N, 


Aenderung der 
Wärme im 


7 5 a 2 2 E 3 3 11 r 3 

gelder der Stadt Wojniez für die Zeit vom I. Nobemb. feige hievon zu Handen des hiemit in der Perſon des hie- 9 |0° Reaum. ter. Meanmut der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft W 

1865 bis Ende Dezember 1868 wird — deb em , G Sar Dre Schönborn it Ace i r ee — 5 
um 9, Uhr Vormittags in der Wojniczer Magiften eiſdes Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators verſtändigt wird.“ 90 20 47 | Nord- Of | | 

„Keakan, 29. Juni 1865. hi Mi 6, 30 36 108 85 mee e f | — Gase Mira dei 


eine öffentliche Licitation abgehalten werden. ord⸗Weſt ſchw. Sturm, Gewitter 
DN III TUE ö 


aul Janis 85 , 8 


111 dur! 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


3 4 TE ese var! 


Donnerftag, Beilage zu Ur. 157 der „Krakauer Zeitung.“ 13. Juli 1805. 
Amtsblatt. 
3. 6301. (667. 3) VI. Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies. 


Kundmachung. 


Zufolge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft werden die auf den Routen 


zwiſchen Tarnow und Sanok über Krosno, dann zwiſchen Przemysl und Dukla verkehrenden Poſteurſe in ihrem 
derzeitigen Beſtande, insbeſondere die auf der Strecke zwiſchen Jasto und Miejsce pr. Krosno curfirenden Malle⸗ 
und Reitpoſten aufgelaſſen, dagegen unter Belaſſung der wochentlich dreimaligen Mallepoſt zwiſchen Przemysl und 
Sanok pr. Dynow, und der wochentlich viermaligen Reitpoſt zwiſchen Sanok und Dynow eingeführt: 


eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Tarnow und Kaschau, 
eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, 
eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce, 
eine wochentlich zweimalige Mallepoft zwiſchen Neu-Sandec und Jasto, 
eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Eperies, 

eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Przemysl und Dukla, 

eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce, 

eine wochentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Neu-Sandec und Jasto, und 
eine tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce. 


Dieſe und die damit in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: 


9 De 


I. Mallepoſt zwiſchen Kaschau und Tarnow. 


f Sonntag Sonntag 6 Min Nac 
V Dienſtag d ] Dienſtag 2 Uhr 30 Min. Nach⸗ 
RB en Kaschau Donnerftag 1 uhr Srüß Von Tarnow Donnerſtag mittag, 
Samftag Samſtag 
Ne Eperies dtto 5 uhr 5 Min. Früh, in Jaslo dito. | 9 uhr 10 M. Abends, 
10 Uhr 55 Min. Vor⸗ Montag 
* Bartfeld dtto. mitta Mittwoch . 
3 „Dukla . — 1 uhr 15 Min. Früh, 
„Dukla dtto. 10 uhr 15 M. Abends. Samſtag 
feld dtto. 12 Uhr 5 M. Mittag. 
Ven Dukla dt. J 12 uhr Nachts en 6 8 
Montag „ Eperies dtto. 6 Uhr 25 M. Abends, 
in J. Mittwoch | 3 uhr 35 Min. Früh, J 
ar Freitag 5 0 „ Kaschau dtto. 11 Uhr Abends. 
Sonntag 
45 Min. Vor⸗ 
. Tarnow dito. 10 uhr Aang * 
II. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. 
Sonntag . 
Dienſta 9 Uhr 30 M. Bor- ontag 3 
Von Przemysl — 1 — 3 | mittag, Von Dukla Mittwoch 2 Uhr Früh, 
Samſtag | Freitag 
in Dynow ( dtto. 2 uhr er Nach- in Miejsce ( dito. ] 3 Uhr 30 M. Früh, 
; £ 10 Uhr 20 M. Bor 
uin Miejsce { dito, } 9 Uhr 45 M. Abends, | in Dynow ( dtto. hr mittag, ” 
. 35 M. Nach- 
in Dukla { dito, } 11 uhr 30 M. Abends. in Przemysl ( tl. |} 2 mittag. ach 
Geht ab von Du! la nach Ankunft der Mallepoſten 
aus Kaschau und Tarnow, und zwar 45 M. nach An 
kunft der letzteren; hat auf dieſelben in Verſpätungsfällen 
5 bis 6 Uhr Früh zu warten. 
III. Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce. 
3 115 Sonntag — 
Von Chyrow — 3 uhr 15 M. Früh, Von Miejsce Mittwoch 4 uhr Früh, 
Samſtag Freitag 
in Sanok ( dite. 10 Uhr * Bor in Sanok ( dtto. J 7 uhr 40 M. Früh, 
Von Sanok ( dtto. 5 Uhr B Nach- Von Sanok ( dtto. ] I uhr Nachmittag, 
in Miejsee ( dito ) 9 uhr 10 M. Abends. in Chyrow ( dtto. } 8 uhr 20 M. Abends. 
— 


Geht ab von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Dukla. 


Geht ab von Chyrow 30 M. nach Ankunft ber 
Poſt aug Przemysl und hat auf dieſelbe in Verſpätangs⸗ 
fällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 


IV. Mallepoſt zwiſchen Neu-Sandec und Jasto. 


Montag 


zer Freitag 


Donnerſtag 


12 Uhr Mittag, | Von Jasto | 
{ dito. | 8 uhr 10 M. Abends. — — { dito, } 12 Uhr 30 M. Mittag. 


* ” 
Neu- Saudec | | 4 Uhr 20 M. Früh, 


in Jasto 


Geht ab von Jasto 45 Min. nach dem Eintreffen 


der Poſt aus Kaschau. 


| 
V. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Sanok per Dynow. | 


Sonnt Dienftag 
Von gear Dienstag 11 Uhr Abends, Von Sanok | Saen 4 Uhr Nachmittag, 
er l Samſtag 
Fe | Früh, „Abends, 
in Dynow e Früh, in Dynow ( dite. J s uhr 25 M. Abende | 
Freitag er. 5 a 2 uhr 5 M. Sri | 
in. Bor | in Przemy reitag r 5 M. Früh. 
in Sanok { dtto. 9 Uhr 2 — Sten l | 


zwiſchen Kaschau und Tarnow über Dukla, zwiſchen Neu-Sandec und Chyrow über Krosno und Sanok,| 


Von Krosno täglich 6 Uhr 30 Min. Abends, 


Montag ; Montag 
Von Tarnow | Mittwoch Ho ae Nach- Ven Eperies Mittwoch J 4 Uhr 55 M. Früh, 
| Freitag er Freitag 
in Jaslo { dito. N 9 Uhr 5 M. Abende, | in Bartfeld { dtto. 10 uhr — Vor · 
| Dienftag a 
u Dukla | Sate Na , a . Die ( be. J s ußr 55 M. Abende 
Samſtag Von Dukla { „dito. ; h 12 Uhr Nachts, 
in Bartfeld { dito, } 12 Uhr Mittag, 5 Dienftag 
in Eperies ( dito. J 5 uhr 45 M. Abende. in Jasto | en) 3 uhr 40 M. Sti, 
in Tarnow { dito, } 10 Uhr 45 M. Früh. 
1 a 
Geht ab von Eperies 45 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt Kaschau-Leutschau. 
VII. Reitpoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. 
Montag Min. B Dienſtag n 
Bon Przemysl] Mittwoch \ 9 uhr 1550 . ere Von Dukla J Donnerftag $ 2 ußr Früh, 
Freitag 1 Samſtag 51 
in Dynow { dito. } 2 uhr 5 Nach. in Miejsce dito. 3 Uhr 30 M. Früh, 
in Miejsce { dtto. 9 uhr 5 M. Abends. | in Dynow dito. } 9 Uhr 55 M. Früh, 
r Premysl f dt. ) ® Ur 55 
Geht ab von Dukla nach Ankunft der Reitpoſten 
aus Eperies und Tarnow, und zwar 45 Min. nach 
Ankunft der letzteren; hat in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr 
Früh zu warten. f j 
VIII. Reitpoſt zwiſchen Dynow und Sanok. 
. Montag 
ittwo 3 Uhr 10 Minut Dienſt 
Ben Dynom Freitag Nachmittag, Ven Sanok — 9 00 
Samſtag Samſtag 
in Sanok dtto. 7 Uhr 35 M. Abends. in Dyno y dito, 9 Uhr 20 M. Vormittag. 


Geht ab von Dynow 30 Min. nach Ankunft der 
Poſt aus Przemysl. 
IX. Reitpoſt zwiſchen Neusandec und Jasto. 


Montag Sonntag 
Dienſtag Dienſtag 
Von Neusandee Mittwoch 12 Uhr Mittag, Von Jasto Mittwoch J 4 uhr 25 M. Früh, 
Freitag Donnerſtag 
Samſtag Samſtag 
in Jasto dtto. 7 Uhr 55 Min. Abends. in Neusandee dito. 12 Uhr 20 M. Mittag. 
Geht ab ven Jasto 45 M. nach Ankunft der Poft 
aus Kaschau, respective Eperies, 
X. Reitpoft zwiſchen Chyrow und Miejsce. 
Montag Dienftag 
Bon Chyrow Mittwoch [3 Uhr 15 Min. Früh, Von Miejsce ] Donnerftag | 4 Uhr Früh, 
Freitag Samſtag 
- 10 Uhr 25 Min. Bor |. 0 
in Sanok dito, 0 1 n. Ver“ in Sanok dtto 7 Uhr 35 Min, Früh. 
Von Sanok dtto. 5 Uhr Nachmittag, Von Sanok btto, | 1 Uhr Nachmittag, 
in Miejsce { dtto. 8 Uhr 35 Min. BR Chyrow { dito. } 8 Uhr 10 Min. Abends. 


Geht ab von Chyrow 30 Min. nach Ankunft der 
Mallepoſt aus Przemysl, und hat auf dieſelbe in Ver⸗ 
ſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 5 

XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bireza und Dubiecko. 
Von Bircza täglich 9 Uhr Früh, Von Dubiecko täglich 1 Uhr 45 Min. Nachmittag, 
in Dubiecko „ 11 Uhr 15 Min. Vormittag. in Bireza „ 4 Uhr Nachmittag. u 
Geht ab von Dubiecko 30 Min. nach Ankunft der 
Malle- und Reitpoſt Przemysl- Dukla. 
XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Brzozöw und Jasienica. 
Von Brzozow täglich 5 Uhr Nachmittag, f Von Jasienica täglich 6 uhr Früh 
in Jasienica , 6 Uhr 30 Min. Abends. in Brzoza „ 7 uhr 30 Min. Früh. 
"Geht ab von Jasienica 25 Min. nach Ankunft der 
I Poſt aus Dukla. 
XIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce, 
Von Miejsce täglich 6 uhr 30 Min. Fräb, 
7 Uhr 30 Min. Abends. J. in Krosno 7 Uhr 30 Min. Früh. 
XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Rzeszow und Jasto, 


Geht ab von Miejsce 30 Min. nach Ankunft der 
Reitpoſt aus Dukla. 


in Miejsce , 


eee en dee e ede ge 

in Strzyzow . ur in Frysz . * in. „ 

„ Frysztak 5 Uhr Nachmittag, „ Strzyzow , 9 uhr 45 Min. Vormittag, 

„ Jaslo „ 8 Uhr Abends. „ Rzeszow „ 2 Uhr Nachmittag. 

XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Cigzkowice und Grybow, 
8 as Sonntag 

Bon ontag 6 Uhr 45 Minnten Montag 2 Uhr 40 Minuten 

Cigzkowice | Mittwoch Früh, Ban derben, ee; Nachmittag, 
Freitag Freitag 
in Grybow | dtlo. 9 Uhr 30 M. Vormittag, in buon dito. 5 Uhr 25 M. Nachmittag. 


Geht ab von Grybow 30 M. nach Ankunft der Poft 
aus Neusandec. 


XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Tuchow. lieytacyjndj jako wadyum czyli zaklad Aoiyé; N. 1997. Ediet. (641. uf 


- „Etre to wa w gotowiznie zloZone „najwi 
Sonntag, Dr ö ? Sonntag, N 1 ne. kupna ofiarowana a Ueber Anſuchen der löbl. k. k. Finanz ⸗Proeuratur zu f 
Von Dienftag, 2 ubr Nach it Von ] Dienſtag, 5 Uhr 30 Minuten wane, innym 238 lieytujgeym zaraz po zamknię- Krakau ddto. 10. Juli 1864 3. 1806 und auf Stüße 
Gieskowice J Donnerſtag, hr Nachmittag, Tuchow Donnerſtag, Nachmittag, eiu lieytacyi_zwröcondm zostanie: der derſelben ertheilten Ermächtigung der hohen k. k. & | 
Samſtag, I Samſtag, Reszta warunköw lieytacyi, wykaz dochodöw i wy- nanz.Landes. Direction zu Krakau ddto. 4. Dezember 1865 


0 
MERAN . eigg hipoteezny moga by6 przejrzane w re istraturze 3. 19273 werden die Inhaber und Beſitzer der nachſte' 
in Tuchow dito. 4 Uhr Nachmittag. in dun. dtto. 7 Uhr 30 M. Abends. Muteiszo- N * e henden in Verluſt gerathenen, von nachſtehenden Galle! | 
= — FO EEE Gdyby dobra te w pierwszym lub w drugim termi- ausgeſtellten Anlehens⸗Documente und überhaupt alle die 
Geht ab von Tuchow 15 Minuten nach dem Ein- nie przynajmniéj za cenę wywolania sprzedane nie jenigen, zu deren Gunſten fie ausgeſtellt ſind, hiemit au, 
treffen der Poſt aus Tarnow. byly, na ten wypadek wzywa sie wszysikich wierzy-, gefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche auf dieſelben, bir 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenutniß gebracht, wird, daß hinſichtlich der Mallepoften die bis- cieli, aby w celu ulozenia ulatwiajacyeh warunköw li- nen, Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dan ; 
herigen Beſtimmungen aufrecht erhalten bleiben, daß bei den in Rede ſtehenden Mallepoſten die Paſſagiersaufnahme eytacyjnych do trzeciego terminu sprzedaty na dzien richts um jo gewiſſer geltend zu machen, und diefe Anle 
auf den Strecken zwiſchen Dukla und Kaschau, Neusandec und Jasto, Przemysl und Sanok pr. Dynow und“ wrzesnia 1865 0 godzinie 4 po poludniu w. Surf enen e, beizubringen, widrigens dieſelben für nu 
zwiſchen Chyrow und Sanok auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt wird; dagegen auf den Strecken zwiſchen dzie stäwili się, przy ezem  wierzyciele niestawajgey UN nichtig erklärt, amortiſirt werden würden, als da fin 
Tarnow und Dukla, zwiſchen Przemysl und Dukla und zwiſchen Sanok und Miejsce ſieben, respective acht jako przystepujaey do wiekszosei glosöw stawajacych| I. des von der k. k. Sammlung -Caſſa Jasko ausge 


Reeiſende gufgenommen werden, endlich daß die neuen Cursordnungen in folgender Weiſe beginnen und zwar: wierzycieli uwazani beda. eie Ah ftellten Aulehensſcheines Nr. 3—80/72-— 211 der 
* a) die Mallepoſten: 8 | O tak rozpisanej lieytacyi zawiadamiaja się obie Stadtgemeinde Jasto über 6300 fl., 
1̃. von Tarnow nach Kaschau und von Kaschau nach Tarnow am 13 Juli, strony, tudzie wierzyciele hipoteczni do rak Wasnych,“ II. der von dem k. k. Steueramte Jasto ausgeſtellten 
2. bon Przemysl nach Dukla am 13., von Dukla nach Przemysl am 14. Juli, zus masa spadkowa Franeiszka Chojnowskiego, jakotez National⸗Anlehens⸗Doeumente, als: | 
3. von Miejsce nach Chyröw am 14. von Chyröw nach Miejsce am 15. Juli, i ci wierzyciele, ktörymby uchwala lieytacye pozwala- a) des Anlehensſcheines Nr. 13/17 lautend auf Wenzl 
1. von Neusandec nach Jaslo am 16., von Jasto nach Neusandec am 14. Juli, jaca albo weale nie, albo w nalezytym czasie doreezong Bruch über 100 fl., 7 
5. von Przemygl nach Sanok am 13., von Sanok nach Przemysl am 15. Juliz nie zostala, wreszeie i ci, ktörzyby po dniu 14 listo- b) des Anlehensſcheines Nr. 72/79 lautend auf Cypri 
m b or en nb) die Reitpoſten: 18 J | pada 1864 do tabuli krajowéj weszli, przez kuratora „Ujejski über 200 1 
5 6. von Tarnom nach Eperies und von Eperies nach Tarnow am 14. Juli, Dra. Rosenberga 2 substytucyg Bra. Hoborskiego i przez| e) des Anlehens »Gertificats Nr. 476/43 2 lautend auf 
7. von Przemysl nach Dukla am 14., von Dukla nach Przemysl am 15. Juli, edykta. Vietor Bloch über 20 fl, ö 
rd er On Cre nach Miejsce am 14., von Miejsce nach Chyrow am 15. Juli, 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 4) des Aulehensſcheines Nr. 581—586/602—608 auf 
9. von „ nach Jasto am 13., von Jasto nach Neusandec am 15. Juli, Tarnöw, 4 czerwea 1863. „ Sebaſtian Adamski lautend über 720 fl., 
ee en NE III. der von der k. k. Sammlungs. Caſſa Jasto weite 


10. % von Dynow nach Sanok am 13., von Sanok nach Dynow am 14. Jaliz 
cc die Bot hbenfährpoſten: EB 
11. von Bircan uach Dubiecko und von Dübiecko nach Bircza am 14. Juli, 
12. von Brzozom nach Jasienica am . Minder ang ke en 15 1 Juli, 
8,378 2 iejsce am 13., von Miejsce, nach Krosno am 14. Juli, 
Lei A eszow am 14. Juli, a * binn 
15. von Gig2kowice nach Grybow, und von Grybow nach Ciezkomice am 14. Juli, 
9946. von Cięzkowice nach Tuchow und von Tuchow nach Ciezkowice am 15. Juli. 
f Veon der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direeſn. g 
dLembetg am 15. Juni 1865. — d 


heit = } Irre . 
L. 7335. E d y k . 
stats 0. 1. 8 d K 0 
{IR dk E Ai 1 0 
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N 
d in 555 8 „ 3) Jözefe z,Plockich 8 bye powinno. 


23 5 e * F ausgefertigten Anlehens ſcheine, als: 
Z. 8069. e (648. 3) a) 8 Nr. 55/124 lautend auf Iſaak Steinhaus übe 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Folge Er.“ „ 50 fl. 
ſuchſchreibens des k. k. a a Mien vom 16. b) jenes Nr. 88/239 lautend auf Johann Fafara übel 
Dezember 1864, 3, 73807 zur Einbringung der Dom. 50 5 nns 4 
36 I, pag. 341, n. 11 Of. üben dem der Fr. Alerandra c) jenes Nr. 91/242 lautend auf Vincenz Ktosinis“ f 
Rogejska gehörgen Gute Lubla intabulteten Harlehens:.“ über 0 ... 
forderung der priv. öſtert. Nationalbank pr. 6809 fl. 48 d) jenes Nr. 116/271 lautend auf Helena Maciewicl 
kr. ö. W. ſammt 60% Intereſſen vom 10. April 1864 über 500 fl., - 
und Selen in den Beträgen von 18 fl. 40 kr. 5. W. IVerdes von dem k. k. Steueramte zu Pilzno ausgeftell 
und 51 fl. 38 kr. 3. W,, fo wie der weiter auſtaufenden ten, bei dem Filanoer k. 1. Steueramt in Albfe 
Gerichts. und Executionskoſten die executive Feilbietung. gebrachten, jedoch an die Jaskoer k. k. Sammlung“ 
des im früher Jusloer, gegenwärtig Tarnower Kreiſe ge Faſſe zur Abwicklung üßerwiefenen Anlehensfheine 
gelen dall Dom., 16, Pag, 338, v. 7 hacr., gegen. Ar 261/213 futend auf Therder Mikicihiski dhe 
Lum der Fr. rann een ee kom 400 fl. 13 817 
ß N ubla in zwei Terminen, nämlich am 28. Augu 65 Uebrigens wird zur \ er’ 
ska, 4) Antonine ae Baczewska pri az, Waafatwieriu tego pozwu wyznaczony zostal tergſund am G0 Sgtenßer 1865, Pr um 9 Uhr Vorm. bindlichketen Kr —— Ann bedeute 
ezewska, 5) Anne 2 Goldebbwsk ) Ma- min do rozprawy slownéj na dzien sierpniäſunter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: Ausſtellung des Anlehensſcheines erfol t i ieſe 
ehe ee a f folgte, falls ihnen die 
ryanne Ratowska, Julię Biäfobrzeska, 8) spadkobier- 1865 0 godzinie 10 rano. 5 1. Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen. Aufforderung aus was immer für einem Grunde nicht zu' 
co Mikolaja Wisz iows liege cli Wiszniewskiego, 10} Gd ‚miejsce pobytu ‚pozwanych wyzej pod liczbaf 2. s Ausrufspreis wird der von der priv. erſten geſtellt werden konnte, in der Perſon des hierortigen Hrn. 
öſt. Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von k. k. Notars Heinrich Ritter von Zywicki ein Curator 
51000 fl. angenommen. je ‚beitellt, und dieſelben edictaliter aufgefordert, ſich mit die⸗ 
3. Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Feilbietung ſem Curator in dieſer Angelegenheit ins Einvernehmen zu 


er ‚ ; 
wraz 2 wszelkiemi procentami i przynalezytosciami, o 
ile dotychezas wykresloném nie jest, z wszystkiemi nad- 
ciezarami ze stanu biernego döbr Mogilany 2 przylegl. 
;kowskiego,, 2) Jakuba Biber-;Glogoezöw w obwodzie Wadowickim polozonych, wy- 


Jars . 


(639. 3) 


jest Nikodema i 1 9) Emilie 2 dl Wlacznie do 18, tudziez osöb vyzéj pod liezba 
2 Narlowskich Wisz iewskg, 10) Jana Kantego Naglow- 16, 411.1 18 wyszezegölnionych , nie jest wiadomem, 
skiego ezyli Nadglowskiego, 11) Katarzyne Kozubska, rzeto o. k. S d. krajowy, na ich koszt i niebespie- 


; 8 i 5% Franeiszka Zelechawskiego,letenstwo, a mianowieie W celu zastęepowania pozwa— 0 8 i. 5100 fl. 8. W. in ſetzei : f Fa d 
RN a g0, 18) ee 0 5 N xp" 10% des Ausrufspreiſes, d. i. „5. W. in ſetzen, allenfalls einen anderen Sachwalter zu beſtellen und 
ur: Jana Vozinski 0 i 15) Antoniego Janowskiego nych pod l, 2 ai, wlgernie do 13. wymienionych, lub Baarem, oder in Staatsobligationen, oder in Pfand. hieramts nahmhaft zu machen, widrigenfalls dieselben die nach 

— niemniéj zawiadamia: 16) Kunegunde z Jalbrzyköw-'onych sukcesoröw, kuratora w osobie tutejszego ädwo- briefen der Nationalbank, oder in jelhen..des galiz. theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuschreiben haben werden. 

skich Konopezyne, 17) Wojeiecha Jalbrzykowskiego ükata p, Dra.Szlaehtowskiego 2 substytue 2 P. adwo- ſtänd. Creditvereins nach dem letzten, in der Krasj Vom k. k. Bezirksamte als Geri 

18. Antonine 2 Jalbrzykobrskielt Baczenstg = wszyst-kdta Dra. Machalskiego, 228, dla osöb pod nr. 16, 17 » k. Bezirtamte a erichte. 


kich co do äyeia i miejsea pobytu niewiadomych, lubſi 18 wyrazonych kuratora W osobie tutejszego | adw. — e A Ne ehe als Ba Jaslo, am 14. April 1865. 
ieh sukcesoröw röwniei,,miewiadhmych , 4 pan Jözefip. Dra, Koreckiego z subsytucya P. adw..Dra: ‚Bydzow-| Das, Badium des Erſtehers wird in gerichtliche Ver⸗ a 
e tudzies p. Stefania 2 Konopköw Kotiopkowa,|skiego ustanowif, 2 ktörymi spör wytoczony wedlog wahrung genommen, jenes der übrigen Licitanten aber nach 
w Mogilanach zamie 7 pod dniem 15 kwie-ſustawy postepowania sadawego * Galieyi obowiqzuja- dem Schluſſe der Feilbietung zurückgeſtellt werden. 
tnia 1865 do nr. 1533 poze w praeciw wszystkim wy-\cego przeprowadzonym bedzie. Die übrigen Feilbietungsbedingungen können in dels 280% Kundmachung. (652. 3) 
zej pod liezba 2 a wigeznie do d poszezegölnionzm Zaleca sie zatem niniejszym ‚ edyktem, pozwanym, h. g. Megiſtratur eingeſehen werden. 4. k. Beistadert TEE 
1 Aa h sukgesorgm, niernjej,‚przeeiw p. Wislondz osöbom o pozwie Zawiadomionym, aby w naler] Sollten die feilgebotenen Güter in den erſten zwei], Vom k.k. Beiirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 
bro dollbai Witskiemu, e. k. Prokuratoryi skar-unym ezasie albo sami w Sadzie sie stawili, lub téà Terminen weder über noch um den Schägungswerth an zur Befriedigung der dem Herrn Andreas Homa von der 
f bowéj imieniem wysokiego skarbu i przeeiw masie|potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastępeyſMann gebracht werden, fo werden die hypoteeitten Gläu⸗ Frau Sehen en gebührenden Forderung pr. 400 
 spadkowej wyzéj pod L. 1 Wyrazonéj, o zawyrokowanie:ſudzielili, lub wreszeie innego obroncę sobie wybrali, biger zur Einvernahme über die erleichternden Bedingungen 5. W. 5 lo Zinſen ſeit dem 1. Jänner 1864 der 
ie suma 25000 zip. 2 Prpgautami poy®%/g od 201 o tem c. k. Sad, krajowy uwiadomili, w ogöle zasfim Zwecke der Ausſchreibung des dritten Feilbietungster⸗ ae V 
„ r urbane 500 zip. z pra- aby wszelkich moieblych do brach Srodköw. prawnyehlinites auf den 26. September 1865, um 4 Uhr Nachm. Erecutiorezeſten vn 40 ft 58 fr. s. W, welche Forde. 
vam 3000 Ar aja, 4198 biesacemi, ‚gayli Jacznaluäyli,. Wrazie boviem pfzeciwnym |wyniklo z zaniedba* nit dem vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit hl nos on alten Nr. 209 und 210 in Biala 


Wee er a b 4 8 1 * { R ; d 25 on. intabu lirt iſt. di 37 
suma 2 szys lemi procentami, powtörnie nia skutki sami sobie przypisacby musieli. der Stimmen der Erſcheinenden ezählt⸗ werd u n. 34 un 0 uli iſt, die executive Feilbietung 
- Rete! = 1 er ö N t- werden würden. laut Grundb . 
wedlug on ns . 3 hi 5 = & rel. nor, Kraköw, dnia 13 erer wa 1865. Hi⸗von werden die bekannten Hypotekargläubiger zu eige⸗ Fe Pe ——— — Folio ee 285 = 
448. 17 e 2 nen Händen, die ſeit 26. Juni 1864 worgemerkten Glän. und 210, welche mit h. g. Erice ven en Mr. 2 
484217 zip. na dobtach Kawecinach 2 przylegl. Sie- 2 biger aber, ſo wie jene, welchen die Verſtändigung von . Ediete vom 12. November 


8 . r N a f ch : 5 von 1864, 3. 5661 bewilligt wurde, im vi a 
ee W 387 5g ana 10 on. J 98 5g f L. 7124. Obwieszezenie. (646. 3) der Feilbietung aus was immer für einem Grunde nicht 28. Auguſt 1865 um, uhr „ 
277, n. 13 on, dom. 32, pag. 278, n. 18 on. ect| C. k. 1 Pa el ewe podeje mniej- u ber 0 en eo en den im ne vom N 1864, 3. 5661 
n. 43 on., do „pag. n. 18 S ae e dene 27 d . Dr. - n Bedin i ö 
est eigkgeeji niemniej w statiie biefnym sumy 564217|szem do publienéj wiadomosci, iä’w skutek WELWANIA lung des Adv. Dr. Hobpraki.beßflten Gurator verständigt enthaltene gungen, jedoch mit der folgenden Abän- 


Ap., z owej wiekszej 484217 p. pochodzaeej i mie-ic. k. Sadu, krajowego we Lwowie 2 dnia 29 kwietnia res derung, in denſelben vorgenommen werden wird: 
4 dne e öpper Mee Pete, does: 1863 f. 11405 na, zaspokojenie. kapitaju galic. Lowa „ Kreitgeihten, I. Dieſe Realitäten Nr. 209 und 210 in Biala wer⸗ 
erow dom 64, pag. 192, n. 21 on. 1 dom. 64, pag. rzystwa kredyiowego ‚we; Lwowie ‚m Sumie 284 1. ... :... 17 den am obigen Termine, wenn dieſelben um, den 
397, n. 21 on. ect. eigägeej, na rzeez Walentego Rut- 31 kr. m. k. cayli 5517 Ar. 55 kr. w. a. jeszeze Nr. 8823. 1 I Ediel. (644. 3) Schätzungswerth an Mann nicht gebracht werden 


kowskiego intabulowanaf mastepme wedluß kel. 'nov.iz dniem 1 stycznia, 1865, nalezggetga sig, Wrez 2 pro- f könnten, unter dem erhoben a . 
ji — 777% h. 29 on. ae gt Ty-|wizya 4%, * od tego n samęgo dnia liczyé ‚Sie; majaca, ! Vom k. k. Tarnower Kreis » Gerichte wird dem Ma 6118 fl. 53 kr. z. ee 0 2 aner 
minskich Butkowskiéj przeniesiong, wedtug dom. 52, tudziek 2 prowizya zwloki od pojedynezych przypadtychſthäus Stryczyüski aus Radomysl, gegenwärtig abweſend gegeben werden. 
„540 n, 36 gn. 2 powyzszé)lwigkszͤpj sumy 484217 rat w pölrocznych röwnych kwotach 177 zr. 50 kr. und dem Aufenthaltsorte nach unbekannt mittelft gegenwär⸗ II. Jeder Kaufluſtige a 
51 0 edis 5 L. Ciazacéj niemniéej 2 ni- m. k. ezyli 186 zir. 37 ½ kr. w. a. od dnia 1 styez- tigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn Leib Be- gen Schätzun 5 ede. 
iszej sumy 3612 7% 1 . rn 1803 slegrigtüch II kaidg pojed ale rel wegen Zahlung N Wechſelſumme per 100 fl. z. W. 2 3 SGäpungswertßes, im runden Betrage pr. 306 
. N RN ia 1865 ;zalega 5 ı pojedyneza zapadlaſre 00 fl, 8. . W. zu ö 5 
17 Alp. na Mogilanach z prrylegb nia egala pojocy 15 J. N. G. unterm 16. Juni 1865 3. 8823 die Wechſeltlage fer ei nn FE een 
angebracht und um richterliche ilfe gebeten, worüber un⸗ III. Der Erſteher hat den er er 
57 225 Juni 1865 3. 98331, die Zahlungsauflage er- ſchilllings binnen 30 Sagen — Rede pe 
83 l über die gerichtli 0 1 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, erflofjenen, 80 — 
/ Mer Grfleger Yatınem Kauffcilingereſt dun 60 
i tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Tagen nach Rechtskräftigkeit der Zahlungsordnun 
dug rel. „pag. „n. 49 on..zaintabulowana,[o godzinie 9 zrana w tütejszym c. k. Sadzie obwodo- Adpvocaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des zu Gericht zu erlegen, oder an ihm nent kuh 
ostatee auff gg 0 5 czeseiagh wedlug, rel. oy. 28, vym pod następujacemi warunkami odbedzie sie: rn. Advocaten Dr. Jaxocki als Curator beſtellt, mit ten Gläubiger auszuzahlen. 8 
pag. 180, n. 49 on. & p. x. 191, n. 32 on. na gzecz]| 1) Za cenę wWywolania stanowi sie wWartosé przy welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien v. Die übrigen Bedingungen det 


niejsz6j sumy i e Nogilanaeh a prylagh ia, 1969 A ben pojedyneza zapa 
Glogoczöw ciazacej, na ecz tejze Wiktoryi 2 Iymifi- rate od dnia przypadlosci a2 do dnia uiszezenia po 
skich Rutkowskiej atryb owana, a w,skutku ; 7 atry- 4% liezy6 sie majaca, nakoniee kosztöw egzekucyjnych 
bueyi Wstane &zyn m rzeezorej sumy 484217 zip.|w kwocie 24 zr. 55 kr. przyananych, publiczna sprze- 
a wagledme 11 p, tadzie; d "Stanie piernym das döbr ezesci Beki w obwodzie dawniéj Jasielskim, 
samychze döbr Kaweein 2 przyl. oraz Mogilany 2 przyl. teraz Tarnowskim polozonych, do p. Aleksandry Ro- 
Glogocz6w tabularnie zabespierkona, pözniejJvachimowilgojskiej nalezgeéj sie, W dwöch terminach, a to na 


A , e daun , i na rzecz onegok we- dniu 29 sierpnid i na dniu 26 wrzesnia 1865, 
05. 2 180 


h. g. Edietes vom 


Jakuba Bi in_Starowiejskiego, w ! i wedlu udzieleniu poäyezki przyjeta w sumie 23228 zir. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 12. November 1864. 2, . 

a 5605 u... 18 Be 551. n. 82 42¾ kr. — 251 24890 ‚ir. 14 kr W. a. 5 3 Mi be Biene 6 unverändert. 4 3. 566 1 bleiben aufrecht und 
n. NETZE ö e lt © ‚skiei, tudzie] 2 zdy ches kupienia majacy winien jest dziesiataſnert, zur rechten Zeit entweder je u erſcheinen, oder die ; ; #2 

= do kwoty 83 a rn en 8 . —— ae 2300 Ir. w. 8 erforderlichen Rechtsbehelfe dem beseelten Vertreter mitzu⸗ VI. b e dane Gläubiger zu eigenen 
193, n. 61 on. na rege Wild Adolf A W w gotowiznie, w ksiazerzkach gal. kasy oszezg-|theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Fiir wih mr 15 * er, denen dieſer Beſcheid recht 
kiego, wreszcie 1 % ezesel wedtüg rel. nov. 25, pag. dnosei, w.listach zastawnych gal. stan. Towarzy- fund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur en Im 9. 85 N ui: ſollte, oder welche erft 
180, n. 49 on. na riet Jöächima \Jalbrzykowskiego, stwa kredytowego. lub gal, obligacpach indemni- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu gelangen ſollten 0 2 et 1864 an das Grundbuch 
a waglednie jego mas) Spadkewel za tabulowana, po- zacyjnych 2 kuppnami odpowiedniemi podlug ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte . zu Handen 3 wg ‚die unbekannten Gläubiger 
ezesci zaplata jest umorZona, Potzesci zus przedawnie- kursu, w ostatniej gazecie Krakowskie] notowa- henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Seren Dr. Eis ir dieſelben  beftellten Guratord 
niem zgasla, zatém i prawo zastauu powyäszych sum nego, nigdy jednak nad wartos6 nominalna ta- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Bial x gr erg und durch Edict verſtändigt. 
23000: zip. i 300 zip; ezyli.dgezn& m 00 pe 'kowych , lieye sie majaeych , do rak komisyi Tarnow, 19. Juni 1865. iala, am 19. Juni 11865. 
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